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Diese Ausgabe »mfatzt 18 Seiten,
dabei die Wochen Beilage , Der Humorist ."

Beichtling empfohlen!
Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

. uns, die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

JMicsGadim General-Anzeiger
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der »Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich ca. 16 —44 Weiten stark,

Sonntags in zwei Ausgaben, und hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-Feuilleton
in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des gesammten Rhein¬
gaus fest eingebürgert: die Beförderung des Blattes ins
Rheingau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen
Expreßboten bis Niederlahnstein mit Hilfe mehr als
50 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als voll¬
ständig unpartheiisches, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den„Wiesbadener Generalanzeiger" vor anderen
hiesigen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, durch welche
er in der Lage ist, die

tffttieUc  tägliche Fremderrttste,
dir offizielle» Lurhausprogramme,

dir Verstmatte« des Kgl. Standesamts
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
mdem die andern Blätter uns diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen erst andern
Tags Nachdrucken.

. Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unsern Lesern ein unterhaltendes, an¬
regendes und

billiges , allgemein

beliebtes Familienblatt
W bieten. Dem feuilletonistischen Theil wird besondere
oeachtung geschentt durch Veröffentlichung spannender
otouian««nd Novellen erster Schriftsteller und wissen-
ichastlicher Aufsätze bedeutender Autoritäten. Außer dem
täglichen Feuilleton erscheinen wöchentlich noch

drei Freibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltnngs-
5* <7 speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.
. . . Die zweite Freibcilage „Ter Lanhwlrth " enthüll
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land-

von Interesse und großem Nutzen sind, während
Witzesb' t*t^ ^ eine Quelle sprudelnden

^ Annoncen aller Art -N-
im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge-

1 mmten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.
m Der Abonneinentspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 50 Pfennig
' frei ins Hans gebracht.
«erlgg hxg Wiesbadener Generalanzeigers

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 25. d. M., Bormittags, werden

in dem Walddistricte„Eichelgarten" :
915 eichene Wellen und

1500 buchene Wellen
und hieran anschließend in den Districten „Neroberg",
„Bahnholz", Brücher", „Würzburg", „Langenberg" und
„Hellk" und folgendes Trockenholz , als:

6 Nmtr. eich. Scheit,
40 „ buch.
20 erlen
4 H sichten „

59 „ cid). Prügel,
46 „ buch. „

285 buch. Wellen
meistbietend versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9*/, Uhr bei der
Trauereiche.

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1. Sep¬
temberd. I . creditirt.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Magistrat.

In Vertret. : Körner.
Letzte Holzversteigerung im Stadtwalde.
Mittwoch , den » 1. März d. Js ., sollen im

Stadtwalde . Distrikt „Hebeukies ", Abth . 96:
6885 Stück Bnchen -Durchforstnngswellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft Morgens 9 '/, Uhr bei

der Bürger -Schützenhalle.
Auf Verlangen wird das Steiggeld bis

zum 1. September d. Js . kreditirt.
Wiesbaden, den 23. März 1897.

Der Magistrat.
825 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Bei dem Hause Emserstratze No . » 9 hier

sind 2 Gartenparzellen von 19 und 11 Ruthen
sofort zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtverordneter
Heide,  Lahnstraße No. 2, hier.

Wiesbaden, den 23. März 1897.
Der Magistrat.

824_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 25 . März d. Js ., Nach¬
mittags 9 Uhr, soll das leihfällig gewordene städtische
Grundstück im Distrikt „Hainer" 5r Gewann, bei dem
St . Josefs -Hospitale belegen , No. 8053 des
Lagerbuchs 34 a 87 qm haltend, auf sechs Jahre,
im Rathhause aus Zimmer No . 55 , in zwei
Abtheilungen , öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Magistrat.

819_ In Vertr.: Körner.
Bekanntmachnng.

Donnerstag den 25 . März d. Js ., Morgens
11 Uhr beginnend, sollen die Ende dieses Monates
leihfällig werdenden Grundflächen an der Platter¬
straße, vom alten Friedhofe aufwärts bis zum neuen
Friedhofe, enthaltend6 a 54 qm, 3 a, 5 a, 4 a, 2 a
2 a 25 qm und 7 a 50 qm, an Ort und Stelle,
öffentlich meistbietend auf unbestimmte Zeit ander-
weit verpachtet werden.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Magistrat.

820 In Vertr. : Körner.

Stadtdauamt , Abtheilung skr Hochbau
Verdingung.

Die Lieferung de- Bedarfs an Putzleiuen für
das Stadtdauamt in der Zeit vom 1. April 1897 bis
31. März 1898 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormit¬
tags dienststunden im Rathhause, Zimmer Rr. 41, einge¬
sehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift8 . A. 64
versehene Angebote sind biS spätestens Freitag, den 26.
März 1897, Vormittags 19 Uhr, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
zureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
830_Der Stadtbaumeister: <8 enzmer ._

Stadtbanamt , Abth . für Hochbau.
Verdingung.

Die bauliche Unterhaltung der Dächer auf den
städtischen Gebäuden für die Zeit vom 1. April 1897
bis 31. März 1900 soll in 4 Loosen im Weg« der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41,
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
0,25 Mk. für jedes Loos  bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A.  62 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag, den 26 . März 1897, Vormittags 11% Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
823 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbanamt . Abth . für Hochbau.
N- rding « »g.

Der in den städtischen Gebäuden und Schulen rc.
sich ansammelnd«Gifeu -, Stet -, Messtug- und Zink-
Schrott soll an den Meistbietenden im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Berdingungsultterlagen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
6 . A.  63 versehene Angebot« sind bis spätestens Freitag,
den 26 . März 1897, Vormittags 19 % Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

824 Genzmer . _
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau-

Verdingung.
Die UuterhaltungS- und kleineren ErgSnzungSarbeitcn,

an den städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1. April
1897 bi» 31. März 1898 und zwar: LooSI . Erd-
und Maurerarbeiten ; Loos II . Asphaltirerarbeiten;
LooS HI. Steinhauerarbeiten;  Loo» IV. Zimmerer¬
arbeiten ; LooS V. Spenglerarbeiten;  Loos VI.
Schreinerarbeiten;  Loos Y1L Glaserarbeiteu;
Loo» Vlll. Schlosserarbeiten;  LooS IX. Tapezierer-
orbeiten  und Loo» X. Tüncherarbeiten  sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vormt«
tagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41 eingesehcin
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 Mark für
jede» LooS. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mii der AufschriftH A. 60
versehene Angebot« find bis spätestens Donnerstag , de«
25 . März er., Bormittags 19 Uhr . bei der
Unterzeichnete» Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
g21 Der Stadtba»meist« : Genzmer.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . d. Mts . , Vormittags

1« Uhr, werden die zu dem Nachlasse der Frau
Christine Grebert gehörigen Mobilien, als : 1 Bett,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Küchenschrank, 4 Stühle,
sowie Kleidungsstücke rc. in dem Hause Bleichstraße1
hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Im Auftr.: Brandau,

821 Magistr.-Secr.-Assist.
Bekanntmachung.

Kräftige Arbeiter können als Feuerlente (Heizer)
in der Gasfabrik in dauernden Dienst treten. An
Meldungen: Marktstraße 16. Zimmer No. 5.

Wiesbaden, den 23. März 1897.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

Much all.
Auszug aus den

Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden
vom 24 . März 1897.

Geb oren : Am 18. März , dem Kupferschmiedgehülfen
Hermann Bärwinkel «. S ., N . Carl Wilhelm. — Am 18. März,
dem Köngl . Kammermusiker Julis Kirpal e. S ., N . Carl Wilhelm.
Am 21. März , dem Eisenbahn -Rottenführer Paul Zimmcrmann
t.  T ., N. Anna Luise. — Am 20. März, dem Schuhmacher Karl
Wittmann e. T ., Luise. — Am 18. März , dem Direktor eines
ConservatoriumS der Musik Albert Fuchs e. S . — Am 18. März,
dem Restaurateur Christian Wolfert c. T ., N , Christine Pauline.
- Am 22. März , dem Taglöhner Philipp Oppermann e. T -, N.
Johanna.

Aufgeboten:  Der Oberpost « Assistent Georg Wilhelm
Becker zu Homburg vor der Höhe, mit Maria Henriette Mager
hier. — Der Maler Emil Johann Wilhelm Kröck hier, mit
Franziska Maria Girz hier . — Der Sergeant im Füsil .-Rgt . von
GerSdorfs (Hess. No. 80) Karl Emil Heinrich Hendors hier, mit
Elisabeth Becker hier. — Der Bäckergebülfe Anton Franz Lamm
hier, mit Christine Blum hier. — Der Sergeant im Füsil .-Rgt.
von GerSdorfi (Hess. No. 80) Emil Karl Franz Schneider hier,
mit Maria Anna Löcher zu Eisenbach, Kreis Limburg , vorher
hier. — Der Kaufmann August Müller hier , mit Georgine
Karoline Luise Franziska Adolfine Brühl hier. (In dem gestrigen
Civilstand muß ti  unter Aufgeboten statt Julie Mayer . Julie
Mager " heißen.)

Gestorben:  Am 21. März , Anna Marie , geb. Daubert,
Wwe. des Hausdieners Georg Conrad Äruber , alt 85 I . 1 M.
b T . — Am 22 . März , Anna , T . des Kellner« Jakob Gent,
alt 1 I . 4 M . 8 T . — Am 24. März , der Schreiner Wilhelm
Heiland, alt 58 I . 11 M . 9 T . - Am 22 . März . Amalie , geb
Reuter , Ehefrau des Handschuhmachers Gustav Böhmer , alt 40 I.
8 M . 7 T.

Königliches Standesamt.

Donnerstag , den 25 . März 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Hermann I rin er.
1. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s“, Marsch Gruss.
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz“
3. Rondo capriccioso.
4.  Aus Kärntner Bergen, Walzer
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern“
6. Andante cantabile für Streichquartett .
7. Aufforderung zum Tanz , Rondo .
8. Fantasie aus „ßigoletto“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1. Nordische Sennfahrt ,Lustspiel -Ouverture Gade.
2. Chor u. Arietta aus „Borneo und Julie“
3. Angelus aus Scenes pittoresques .
4. Mein Lebenslauf ist Lieb ’ und Lust,

Walzer.
6. Vorspiel zu „Djamilch “ . . . .
6. Anitra ’s Tanz aus der Peer Gynt -Suite
7. Für Herz und Gemüth , Potpourri
8. Tramway -Galop . ,

Brüll.
Mendelssohn.
Koscbat.
Meyerbeer.
Tschaikowsky.
Weber.
Verdi.

Gounod.
Massenet.

Jos . Strauss.
Bizet.
Grieg.
Komzäk.
Gobbaerts.

Bekanntmachung.
Auf dem Lawu-Tennis-Spielplatz in den neuen

Curanlagen können einige Knaben Beschäftigung erhalten.
Wiesbaden, den 24. März 1897.

Curdirektion Wiesbaden.
Ferd . Hey ' l , Cur -Direktor.

Notel Adler
Huchzermeyer Kfm., Herford
Grauer u. Fr . Dir . Laufen
Oertel Bergref ., Lehesten
Oertel Fr . Geh.-K. „
Oswald Kfm. München

Schwarzer Bock.
Muck Frau , Landstuhl
Küchen m. Fr . Major, Tier
Jörss Fr ., Leipzig
Ficken Bent . Brooklyn
Körner , Hpt . Oberheldringen
Zoller, Weimar

Cölnischer Hof.
Müller Dr ., Prag
Harbers Dir. Oldenburg

Kuranstalt Dielenmühle.
Jljisch u . Fr . Petersburg

8adhauo zum Enget.
Jaworowitz Dr . Arzt , Berlin
Bergfeld Fr. u. T ., Bremen

Europäischer Hof
Starkowski u. Fr . Liegnitz
Repphan Fr ., m. B. Kalisch

Englischer Hof.
Sieber Kfm., Berlin

Hotel Einhorn.
Schmidt Kfm., Bonn
Huber Kfm., Hamm
Mohr Kfm., Berlin

Eisenbahn-Hotel-

Bekanntmachung
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 19 Dicnströcken, 14 Westen,
38 Tuchhosen, 7 Drillichhosen und S Joppen für Be
dienstete der Curverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungstermin 1b. April 1897.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst¬
kleider" sind bis Donnerstag den 27 . d. Mts .,
Vormittags 1« Uhr, verschlossen unter Be fügung
von Stoffmustern der Unterzeichneten Direction einzm
reichen.

Die Bedingungen liegen auf dem Bureau Neue
Lolonnade 48 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Lurdirectio» Wiesbaden.

Ferdinand Hcp' l.  Curdirector.

Weltner . Kfm.
Broms, Kfm.
Piehl , Kfm.
Schlundt , Kfm.
Schmidt , Maler,
Grobecker u. Frau

Fremd « n *T erzeichnis»
vftm 24 . März 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Wien
Stockholm

Nestervit
Leipzig

Dresden
Baumstr.

Schaupt , Kfm.,
Magdeburg

Dresden

Badhaus zur Goldenen Krone.
Fröhner Dr . Prof . Berlin
Friedrich Kfm., Weinheim

GrOner Wald.
Broczyner Kfm.. Leipzig
Zilkow, „ Rudolstadt
Faller , Cöln-Rh.
Heyer „ Biebrich
Hitzschke „ Elberfeld
Kindler , Böblingen

Goldene Kette.
Bohley m. Fr . Münsterappel
Bupperhof Küfer , j Oestrich

Hotel Happel.
Gaul , Kfm., Mannheim
Schenk , Spediteur , Hanau
Weidmann , Schreinerm . „
Gunckel u. Fr . Rent . Potsdam
Hirsch u. 8 . Kfm., Antwerpen
Engel , Kfm. Barmen
Schreiner , Kfm. „
Hartmann , Techn . Mannheim
Senft , Techn . ,

Hotel Kaiserhof.
Kraushaar Dr . Dir ., Hannover
Hirsch u. Fr ., Dir ., Cöln
Warburg , Hamburg
Herschel Fr . Dr ., „
Warburg Dr., Berlin
tsnglein Lt ., Nürnberg

Eueiheim Kfm., Hamburg
Hermann Kfm., Berlin
Mühsam u. Fr . Kfm., „
Hahn Dr . med. (Priv .-Doc.),

Berlin
Schmidt u. Fr . Rent . „
Lange Architekt , Hannover

Hotel Minerva.
Jäger Offz., Maiuz
Jäger Fr ., Düsseldorf
Müller Dr . Un -Prf ., Göttingen

Hotel Metropole.
Handschke Frl ., Kreuznach
Mayer Kfm., Aachen
Macher Weingutsb .Kreuznach
Büttner Dr . B.-Anw., Gera
Albert Frau , Ottweiler
Katz Dr Justizr . u. Fr ., Berlin
Meyer-Helmund , Petersburg
Mayer Bank. Cöln-Rh.
Mayer Kfm., Aachen
Hirschland , Wiesbaden
Freudenberg Fr ., Essen
v. Böcking Offz. Darmstadt
Hartmann Exp ., Szabadka
Walter u. Fr ., Burg Gutenfels
Ritter , Cöln-Rh.
Catwinkel , Berlin
Bouhen , Königswinter

Curanstalt Bad Nerothal.
Brandt , Barr -Elsass

Nonnonhot.
Riegler Kfm. Erfurt
Nuber „ Mannheim
Claus „ Zwickau
Weatphal „ Würzburg
Schlupp „ Mannheim

Nassauer Hof.
Gottburg Dr . m. Fr . u. Bcd.,

Ehrhardt Fr .,
Heye Kfm.,
Heye Kfm.,
Brink Ingenieur,

Kissingon
Düsseldorf

Bremen
Rath

Hotel du Nord
Berger Kfm., Barmen
Frescher , Würzburg

Pfälzer Hof.
Weigt , Kfm. Stuttgart
Fleiter , „ Darmstadt
Müller, „ Frankfurt
Jakobi , m. Fr . Grünstadt
Raupah Chemnitz
Hill, Bautechniker Idstein
Stange , Kfm. Cassel

Pariser Hol.
Voigt Gastw ., Leipzig

Zur guten Quelle.
Kleimann m. Farn., Coblenz
Richter Kfm., München
Reuter Kfm., Frankfurt

Quisisana.
Philippson , Banq . Brüssel
Werner . Fbkd . Hannover

Römerbad.
Scheibe , Rent . m. Fr . Gera

Welsses Ross.
Herpell Cochem

Rhoin*Hotel.
Mayer Kfm., Hamburg
Martin m. Fr., Rittergutsbes.

Helmsdorf
Mey Rentner , Haag
Mey Mlle., Arnheim
Sigfried m. Fr ., Forstmeister

Weilmünster
Schulze Priv ., Frankfurt
Oramer u. Fr ., m. B. Bonn
Jerusalem Landgerichts -Rat,

Saarbrücken
Mieczkorski Dr. Bankdirektor,

Posen
Weihkopf Subdir ., Cöln
Buryam Frl ., Altona
Sehlorfer I Pr .-Lt ., Berlin
Smith Priv ., England
Lawenke Kfm., Prest

Hotel Sehweinsberg
Braun Fr . Rent ., Hannover
Tuschhoff Kfm., Cöln
Scheuermann , Berlin

Hotel Tannbäuser.
Schramm Kfm., Michelbach
Brauer Kfm., Dortmund
Stürmann Ing .,
Ruppert Kfm., Homburg

Taunus-Hotel.
v. Arnswald Baron , Bremen
Chollwo Dr.med. u.Fr . Lübeck

II. Jrtm Sffknllilhk Lkkmnlmchmgkii.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 25 . und Freitag den 26.
März er., Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr
anfangend , werden in dem Eckladen Röder- und
Stiftstraße dahier im Aufträge des gerichilich be¬
stellten Concursverwalters die zur Coneurs-
uraffe der geschiedenen Ehefrau des Christian
Schade, Else, geb. Müller hier, gehörenden
Waare», als:

Strick-, Häkel- und Nähgarn , Seide , Baum¬
wolle, Unterjacken, Unterhosen und Hemden
für Männer , Frauen und Kinder, Schürzen,
Schnur , Litze, Kragen, Manschetten, Hand¬
schuhe, Strümpfe , Unterröcke, Corsetts , Vor¬
hemden, Cravatten , Rüschen, Sammet - und
Seidenband , Spitzen, Schleier, Futter - und
Schürzenstoffe, Biber , Flanell , Satin u.
dergl. m.

öffentlich gegen Baaarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 20. März 1897.

2327 Eschhofen , Gerichtsvollzieher. |

Robert Ing., Lieg6
Lischbein Kfm , Hannover
Smith Dr . u. Fr ., Utrecht
Wilzen Kfm., Hamburg
Harbers Dir ., Oldenburg
Schneiderwirth Ger .-Assessor,

Stettin

Hotel Viotoria.
Bon Landschaftsdirektor,

Königsberg
Behrend u. Frau , Berlin
Wallenberger , Mannheim
Graubner \ erl .-Buchh.Leipzig
Wisskott Frau , Essen
Flert Fr . u. T ., Berlin
Eiert E . u.F., 2 Frl ., „
Plaut Ingn . Berlin
v. Puttkammer Kammerj .und

Rittergutsbesitzer Schloss
Schlackow-Pommern

Müller v. Berneck Gen.-Lieut.
z. D. u. Fr . Dresden

V. Sanderoleben Rittergutsb.
Aithörnitz -Sachsen

v. Sandersleben Geh .-Finanz-
rath Dresden

Witt Offz., St . Avold
Bohland Dr . Prof ., Bonn
Birnbaum kgl . Baum., Berlin
Hentschel , Metz

Hotel Vogel.
Merkel u. Fr ., Kfm. Mannheim

Hotel Weins
Grünert Kfm., Zwickan
Nowack u. Fr ., Hochheim
Steegmanns , Oberlahnstein
Diederich Beg.-Bmstr . Essen
Bunger Bauuntn .Saarbrücken
Stricker Fr . Priv ., Jdstein

In Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Arzt , Carl Nister
Dresler , Lina Erbenheim
Ickstadt , Anna Bremthal
Kropp , Johann Kiedrich
Lieber , Charlotte Mensfelden
Neuhaus , Wilhelm Amdorf
Kegel, Carl Heckholzhausen
Ohl, Anna Sulzheim
Seilberger , Hermann Biebrich
Schumacher , G. Höchstenbach
Vollmer, Barbara Geisenheim
Weidenfeller , Jos . Montabaur
Wankmüller , C. Frankenthal
Wagner , Jakob Dehrn
Zilch, Eva Flörsheim

Wilhelmstrasse 35.
van Marie, in. T . Amsterdam

Oeffentttche

Versteigerung
Donnerstag , den 25 . März 1897 , Vor¬

mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an¬
fangend, versteigere ich wegzugshalber in dem Hause

Karlstraße 22
dahier, nachverzeichnete Mobilien:

4 elegante Betten mit hohen Häuptern, Ztheiliger
Roßhaarmatratze, versch. Garnituren in Plüsch-
Damast und Rips, Divan's, einzelne Sopha's,
Vertikow's, Waschkommoden mit Marmorplatten,
Kleider-, Weißzeug- und Bücherschränke, 1 Kassen,
schrank, 1 Schreibtisch, Kommoden und Console,
Nachttische, Blumen-, Näh- und Nipptische, mehr/
viereckige Ti che, versch. Stühle und Sessel, ein
Rothschildsessel, 1 Kinderbett, mehrere Gesinde-
betten, 4 Postamenteu. Spiegel, alles in Roccoco
und geschnitzt, Oelgemälde und Bilder, verschied.
Wanduhren. 1 Regulator, antike Vasen u. Uh en,
1 Kuckucksuhr. Vorhänge, Rouleaux, 1 Crystall-
Bowle, div. Weißzeug, gehäkelte weiße Bettdecken,
versch. Schatullen, 1 Zündnadelgewehr. 1 Hirsch¬
kopf, versch. Balkonmöbel, als : Tisch, Bank, Stühle
und Ruhebet, 1 Eisschrank, 1 Küchenschrank, eine
Anrichte, 1 Schüsselbrett, 1 Küchentisch, 1 Petro¬
leumofen, 1 Petroleumlüstre, 1 gute Singer-
Nähmaschine, 12 silb. Gabeln, 1 goldene Herren-
und Damenuhr mit Ketten, versch. Koffer und
Bücher, mehrere Teppiche, 1 Geige und 1 Flöte

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. März 1897. 3251

Eifert , GttiWvolljiehtt. ^
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 25 . März er.. Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, 1 Vertikow, drn
Sopha's, 3 Tische, 1 Schränkchen, 1 Spiegel,
1 Fahrrad, 7 Pfandscheine, 1 goldene Damenuhr
u. dergl. mehr , I

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigere-
Wiesbaden, den 24. März 1897.

3256 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 25 . März 1897 , Vor-

mittags 11 Uhr werden im Versteigerungsloka»
Dotzheimerstraße11/13 folgende Gegenstände: »

1 silberne Remontoir-Taschenuhr, ein gold. Ning-
ein Revolver mit Patronen, eine Meerschau"!'
Cigarrenspitze mit Etui, ein Taschenmesser, Kl
verschränke rc. ,

öffentlich gegen gleich baare Zahlung zwangsweise vrW
steigert.

Wiesbaden, den 24. März 1897.
472* Kohlhaas , Kilfs° Gerimtsvollziehtt>

der seinen Bedarf
Schirmen, Wach
tuchenu. Wollwaar:Geld spart Jedermann

jeglicher Art eiukaust im Vogtländischen Waareul^
von Jos. G>-äf , 8 Manritinsstraße 8.-

uu'vDi'ti tniugft prv Miivtl - n»d
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_Donnerstag » den 25 . März 1897. Zweites Blatt»

Ein Sieg des Cabineis Rudini.
* Wiesbaden . 24. März.

Dir in der Hauptsache soeben zum Abschluß gelangten
allgemeinen Wahlen zur italienischen  Deputirlen.
kammer lasten die Lehre, daß die Regierungen eines zug¬
kräftigen Programm» bedürften, um Erfolge bei den
Wahlen zu erzielen, hinfällig erscheinen. Ueberhaupt steht
der ganze Verlauf der Neuwahlen zu deren Vorgeschichte
in ausgeprägtem Gegensatz und ist gleichzeitig überaus be¬
zeichnend für da» politische Leben in dem un» verbündeten
Staate.

Als Ministerpräsident di Rubins  sich im Januar
dieses Jahres entschloß, der Krone die ParlamentSauf.
lösung und die Vornahme von Neuwahlen zu empfehlen,
da ging eia Staunen durch die Lande. Man fragte sich
allgemein, was in aller Welt der Staatsmann an der
Deputirtrnkammer in ihrer bisherigen Zusammensetzung zu
bemängeln habe, ob er sich deun der „Illusion* hingebe.
etwa mit der Wahlparole. Einführung de« Abstufungs¬
wohlrecht«* eine gefügigere Parlamentsmehrheit zu er¬
halten, Das südliche Blut war erregt, kaum konnte mau
dje Veröffentlichung des ministeriellen Wahlprogramms er¬
warten. Endlich erschien doS ersehnte Schriftstück, aber
aus die wichtigste Frage, die die Volksseele bewegte: „Be¬
absichtigt die Regierung eine Aenderung des Wahlver¬
fahrens?" — blieb eS die Antwort schuldig. . . Der
hervorragendste Programmpunkt, der den Vorzug hat, neu
zu sein, gestattet einen für die Energie des CabinetS
Audini wenig hoffnungsvollen Rückschluß. Die Regierung
erklärt nämlich, daß sie es sich nicht zulraut, im Hinblick
auf hie Finanzlage eine durchgreifende Steuerreform vor¬
zunehmen.

Wenn trotz dieses von allen Seiten als „matt »nd
dürftig« bezeichnetcn Programm» Marchese dj Rudini jetzt
besriedigt die Wahldepcschen durchsehen kann, aus denen
hrrvorgeht, daß die Regierung nunmehr über eine verstärkte,
geschlossene Mehrheit in der Deputirtenkammer verfügt, so
wird man die Gründe für diese eigenartige Erscheinung
vor Allem zu suchen haben in einer hochgradigen poli¬
tischen Ermüdung  des italienischen Volke- , da» nur
den Wunsch hat, sich endlich einmal aus dem ewigen Hin
und Her, aus den Aufregungen und nicht- weniger als an
genehmen Vorkommnisien der letzten Jahre herauszuwisien.
Man hält eben di Rudini für den einzigen Staatsmann,
der, im Besitz des Vertrauen- der Krone und des Volkes,

>c Politik in die Bahnen ruhiger Stetigkeit zu lenken ver»
^g ^^ hnê daß man sich indessen versucht fühlt, von ihm

besondere staatsmännische Thatcn zu erwarten. Der einst
so gefeierte Crispi  hat diesmal schlecht abgeschnitten.
Seine Partei ist durch die Neuwahlen dezimirt worden,
dagegen hat die Sozialdemokratie bedeutende Erfolge er¬
rungen.

Im Hinblick auf die Annäherung Italien» an Eng¬
land und Frankreich in der Kretafrage erscheinte» viel¬
leicht nicht ganz belanglos, daß da» Wahlprogramm di
Rudinis mit keiner Silbe«einer Politik des „unentwegten
Festhalten» am Dreibund* Erwähnung thut. Bermuthlich
dem Wahlbündniß mit den franzosenfrenndlichen Radikalen,
Richtung Cavalotti,  zu Liebe, da» dann auch seine
Schuldigkeit gethan hat.

Aur Hundertjahrfeier.
* Berlin , 23. Mär^

Der heutige dritte Tag der Jubelfeier galt dem Fest-
z» g der Bürgerschaft.

In der Nacht zum Dienstag und auch in den ersten
Morgenstunden de» Tages hatte es stark geregnet, dann
aber begann sich das Wetter aufzukliren und cg wurde
trocken und schön. Das Kaiserzelt war dem Kaiser Wil¬
helm-Denkmal gegenüber, vor dem Eosander'jchen Thorr,
errichtet und der Festzug, der vom Königsplatz her die
Linden entlang kam, bewegte fick zwischen Schloß und
Kaiser Wilhelm-Denkmal hindurch nach dem Schloßplatze.
In dem Zelt hatte der Kaiser mit seinen Gästen Platz
genommen. Die Kaiserin trug eine hellblaue Robe,
während die Kaiserin Friedrich wieder in Schwarz erschien.
Zwischen den beiden Kaiserinnen saß der König von Sachsen.
Aus der anderen Seite, neben dem Kaiser, saß der Prinz-
Regent Van Bayern, Der Sammelort für dir an dem
Zuge Theilnehmcnden, deren Zahl etwa 22,000 betrug,
darunter 800o KriegervereinsmitgUeder. war der Königs,
platz, von dem aus sich der Zug um 10 Uhr in Bewegung
setzte. Vor jeder Gruppe des Zuges ritt ein Herold in
der Tracht der Bayreuther Dragoner oder der Scydlitz-
Kürassiere. Eröffnet wurde der Zug von dem Vorstand
dcS Eomitees für die Centennarfrier. Daraus kam die be-
merkcnswcrtheste Gruppe de» ganzen Zuge», die Germauia-
gruppe, arrangirt und geführt von dem Eommissionsrath
Renz. Diese Gruppe erregte gerechte Bewunderung. Eine
Schaar Reiter in silberglänzender Rüstung umgaben den
Wagen, auf dem die Germania thronte. Es folgten die
Mitglieder des Comitees für die Jahrhundertfeier und
dann die geladenen Gäste und Ehrenjungsrauen. Die ge-
ladenen Gäste setzten sich zusammen aus den Rittern des

D» mhrk Schmpktz der Darrs-Schlacht!
. s. Wiesbaden , 24. März,
ist in Gelrhrten-Kreisen bereits über den Ort

Seschrieben, auf welchem die Röwer-Vernichtungsfchlacht
geschlagen worden sein soll! — Der Teutoburgerwold wird
un Allgemeinen als diejenige Gegend bezeichnet, in welcher

* endlich bas Joch der Fremdherrschaftab-
ichuttelten und den römischen Fremdhcrrn Quintiliu» VaruS
4 Hen̂gionen aufs Haupt schlugen! — Nach neuesten
Forschungen scheint es jedoch eine Legende zu sein, daß

9l0&e Besreiungsschlachtim Teutoburgerwald stattge-
I n cn habe, da man bei den AusschachtungSarbeitcn zu

Neubau in der Langgaffe einen Marmorblock fand,
k ledenfalls über der „porta" einer römischen Villa

war. Dieser Stein ist über und über mit
bedeckt, welche leider an einigen Stellen

schädigt ist, daß man den Zusammenhang der Sätze
llinvul" mu®‘ — Den Bemühungen hiesiger, sowie aus-

Ocher Gelehrten ist es endlich gelungen, wenigstens so
. ä1* entziffern, daß die Villa, zu welcher der Stein ge»

ifben' r- Feldherr» Varus zu eigen war » und dieser
Matf•'S.°™mer  in den Hundstagsferien hier in „Kontos
Unt»,? * — kfm  heutigen Wiesbaden— neue Kraft zur
am«A°*un8. êr  Germanen suchte und fand, da er arg
gabd» watismuS litt. — Diese hochwichtige Entdeckung
reist, n*°&*u mancherlei Combinotionen! — BaruS
toutbe e annt1̂ ">e ohne „seine Legionen" , denn bitter
haßt ^ öün  En unterworfenen deutschen Stämmen ge-

fU<̂ Qn '̂ese Thatsache hat nun der nie ruhende
Mn« , "userer GeschichtS- und AlterthumS-Kundigen
— um x "^ legt — und wir dürfen sagen mit Glück
ju Mack̂ roôren  Drt der VernichtuchgSschlacht ausfindig
ßch da« »i ^ zu kommt noch eine alte Legende, welche
-lau d ^ erorlS erzählt, nämlich: »daß der Schau»

9 m Schlacht hier in nächster Nähe Wiesbaden », ja

Eijeruen Kreuzes1. Claffe und den Inhabern der gol¬
denen Verdienstmedaille. Di« Zahl der Ehren,
jungfranen, die weiß gelleidet »nd mit einem
Diadem geschmückt waren, betrug 138. Dann
kamen die Kriegerverbände mit ihren MuflkcorpS«nd di«
Berliner Innungen mit ihren farbenprächtige» Emblemen.
Die Mitglieder der Fleischer-Innung waren vornan und
zu Pferde. Eine große Reihe weiterer Bereinigungen und
Verbände folgte.

Nach der glücklichen Beendigung de» Zuge» fand in
dem herrlich geschmückte» Renz'schen Circus ein Festmahl
statt, da» Eommissionsrath Renz den geladenen Gästen und
Ehrenjungfrauen gab. Bei diesem Festmahl theilte der erst«
Vorsitzende mit, wie befriedigt flch drr Kaiser über de»
Zug ausgesprochen. Nachdem der Zug, der gerade ein«
Stunde gedauert, passtrt hatte, traten die Mitglieder des
Crntralcomitee'« zum Kaiserzelt, um sich zu verabschieden.
Dabei sagte der Kaiser zu den versammelte» Herren:
„Theilen Sie der Bürgerschaft mit, daß ich hochentzückt bi»
über das Gesehene. Der Zug hat auf mich eine» Eindruck
gemacht, den ich nie vergeffrn werde. Auf eine derartige
wundervolle Kundgebung der Berliner Bürgerschaft war
ich nicht vorbereitet; danken Sie derselben in meinem
Namen! Den braven KriegSveteranen, die heute hier an¬
wesend waren, wird die von mir gestiftete Denkmünze ver¬
liehen werden." Von den defilirendcn Vereinen und Gruppe«
waren im Ganzen 500 Kränze an dem Nationaldenkmal
niedergelegt worden.

Bei der Galatafcl im Berliner Kgl. Schloß am Mon¬
tag brachte der Kaiser einen Trinkspruch aus. Der Monarch
sagte zunächst den Fürsten seinen tiefgefühltesten, innigsten
Dank für ihr Erscheinen; die Anwesenheit der Vertreter
der fremden Souveräne beweise von Neuem, daß Europa»
Fürstenhäuser ein gemeinsames große» Familicnband um¬
schlingt. Dann fuhr der Kaiser fort: „Es ist nicht meines
Amtes, hier meine» großen Vorfahren, meine» Herrn Groß¬
vater» Verdienste zu feiern. Was wir eben erlebt, und
wie unser Volk sich benommen, kündet, wie lebendig olle
seine Werke, wie lebendig die gesammte Persönlichkeit de»
Verewigten vor Aller Augen steht. . . Für m», Ihr
hohen Fürsten und Verwandten, soll da» Andenken an
ihn ein erneuerter Ansporn sein, für unsere
Völkerz» leben und zu arbeiten, wie er, zu« gemeinsame»
Ziel der fortschreitenden Kultur und zur Aufrechterhaltung
des Friedens. Wir aber, indem wir unS von neuem zu
innigem Bunde fester Freundschaft und Waffenbrüderschaft
versprechen, wollen unsere Gläser erheben und mit dem
Rus auf das Wohl des  deutschen Vaterland«» und de»

sogar aus heute städtischem zum Tyeil bebautem Terrain
zu suchen sei und zwar in der Gegend deS Exerzierplatzes.«
Da» Volk erzählt sich, daß in stürmischen, regnerischen,
dunklen Nächten in dieser Gegend Gewimmer, Geächze und
entsetzliche Flüche— wie von „Geistermund" — gehört
würden, und daß die» ein Zeichen sei, daß hier einmal viele
Menschen eineS gewaltsamen Todes gestorben seien, und
zwar durch eine große Schlacht. Diese, natürlich im Laufe
der Zeit, namentlich unter dem Einfluß des sich immer
mehr befestigenden ChristenthumS. welches alles Sagenhafte
und Heidnische inS Daemonische verwandelte— arg cor«
rumpirte Ueberlicferung. war wohl zu beachten. Allerdings
hatte auch die Phantasie des Volks und der Generationen
viel mystischen Geisterspuk dazu gethan, wie bei allen
Ueberlicferungen, welche mündlich vom Vater auf den Sohn
vererben, aber man hatte von dem großen Forscher Schlie-
mann gelernt, alte Sagen nicht zu verachten, da allen ein
Fünkchen Wahrheit zu Grunde liegt. In diesem Sinne
begab sich eine Anzahl gelehrter und intereffirter Herren
— unter ihnen Verfasser dieser Zeilen — an Ort und
Stelle, und daS Resultat der mühsamen Forschung war
großartig: Gerade dort, wo heute die Kasernenbauten in
der Schiersteincrstraße sich hinziehen, entdeckten wir den
unergründlich tiefen, zähen Sumpf, in welchem Varu» nach
dem bekannten Burschenliede: „Und er gerieth in einen
Sumpf, verlor zwei Stiefel und einen Strumpf und blieb
elend stecken" — gerathen war, um elend darin umzu-
kommen. — Der Ort hatte sich in nicht « verändert
und die Schiersteinerstraße führt gerade über
seine tiefsten unzugänglichsten Stellen.  Eifrig
gruben und baggerten wir mit Lebensgefahr zum Ruhme
der Wissenschaft nach den Stiefeln und dem Strumpf des
Varus, fanden aber nur eine kolossale Anzahl moderner
©trumpfe und Stiesel, Halbschuhe. Stiefeletten. Soldaten
und Damenstiefel. Kinderschuhe re, welche unS bewiesen,
daß noch heutzutage Menschen dort stecken bleiben, diez. B.

von Schierstem kommend, so nahe vor der Stadt nicht
umkchren, und den „kleinen" Umweg über das bedeutend
trocknete Schierstein und Biebrich machen wollen. So er¬
klärt sich denn auch da» nächtliche Gewimmer, Gefluche und
die Hülfcrufe, sie kommen nicht von den Geistern Gefallener
oder erstickter römischer Krieger» sondern von augenblicklich
lebenden Wiesbadenern, die dort in den Sumpf gerathen
sind, ohne daß man ihnen zu Hülfe springt, weil ma»
Spuk fürchtet. Genau wie damals beherrscht tieseS Dunkel
diesen Ort des GrauenS, denn die wenigen dort angebrach¬
ten Laternen können den späten Wanderer nicht vor Ver¬
derben schützen, sie sind gleich Irrlichtern und locken ihn
immer tiefer hinein. Jeder moderne Forscher oder auch
diejenigen verehrten Leser, welche die Qualen des im
Sumpfe erstickenden Varus und seiner Römer, denen die
nachdringenden Germane» wohlgezählte Schläge crtheilten.
nachempfinden wollen, ist die Gelegenheit noch heute wie
damals günstig. Die angenehme Berührung der Schien,
deine und anderer empfindlicher Bordertheile mit Mauer¬
stein» und Schutt-Haufen, Absperrungsstangen und aller¬
hand ArbeitSgeräthen wird die Illusion vervollständigen.

So ist die Thatsache denn festgestellt: Die Be¬
freiungsschlacht tobte in nächster Nähe Wiesbadens und
die Stadt wird hierdurch einen größeren Zuzug von
schaulustigen Fremden gegenüber früheren Jahren aufzu¬
weisen haben, wenn die Kurdirektion— wie wir sicher
glauben— sie sich zu nutze macht. Aber eine Bittschrift
an die Väter der Stadt wollen wir aufsetzen, und bitten
unsere verehrten Mitbürger mit ihrer Namensunterschrift
nicht zu fehlen, daß nämlich dieser Ort auch noch ferner
oor modernistrenden Einflüssen, welche ihm sein uralte»
Gepräge nehmen würden, verschont bleiben möge, und
oaß man „Alle» beim Alten" lassen möge, denn den
Schauplatz der Wirksamkeit erster deutscher Einigkeit
chausstren und wegbar machen, wäre Profanation und ein
Zeichen von Pietätlosigkeit.
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deutschen Volkes ihm und unseren Fürsten unseren Gruß
entbieten: DaS deutsche Volk, sein Vaterland und seine
Fürsten Hurrah !" — Der Kaiser  trank namentlich dem
Reichskanzler und den Botschastern zu. Der Großherzog
von Baden stattete am Sonntag dem Fürsten Hohemoor
einen Besuch ab. Montag der Prinzregent von Boy» n und
der Grobherzog von Weimar. Der König von Sachsen
empfing den Reichskanzler>vor der Prunktafel.

damaligen Hessischen Füsiliers -g,ment Nr . 80 ; den Kömgl.ch« , | emm " ur ^ g-n Verlaufs Emgele.tet wurd # f du Land
Kronenorde,, erster Klaffe m Brillanten . g ver Kraft und Treue ", der stimmungsvoll zum Ausdruck gebracht

volitijche Uederstcht.
* Wiesbaden, 24. März.

Keine optimistischen Hoffnungenl
Aus Berlin,  23 . März , wird uns von geschätzter

Seite geschrieben: .. . ~
Es wäre eine irrige Annahme, daß zwischen Re -

gierung und Reichstag  Alles in Ordnung sei,
weil nach Ablehnung der Kreuzerforderungen„mchts ge¬
schehen" ist. Nur mit Rücksicht auf die Hundertjahrfeier,
in die man keinen Mihklang hineintragen wollte, ward
die Auseinandersetzung über jenes Ergebmß, das , wie
vorauszusehen, sehr lebhaften Unwillen an der matz
gebenden Stelle erregte, vertagt. Wie die Drnge jetzt
liegen, ist es nicht wahrscheinlich, daß di- bevorstehende
endgültige Entscheidung anders aussälli. Als möglich
wird aber bezeichnet, daß eine kaiserliche Kund
a e b « n g in besonders feierlicher Form an die Volks
Vertretung appellirt. In diesem Falle würt^ doch viel
leicht das Centrum. das nicht gerne „alle Brücken ab
bvicht" . Verständigungsversuchen geneigt sein, dahingehend
wenigstens einen  der geforderten Kreuzer zu bewilligen

I; den Königlichen Kronenorden ä»eta : « »«*: ^ rechenden schwungvollenProlog . woraus noch
Generalmajor z. D . von Weltzien ' » Schwerin , Metzt gemeinschaftlicher patriotischer Festl.eder der erste Bor.
mandeur des 1. Raff . Jnf °nteri -.R -g,m-ntrNr87 . Ob -rst ° . T . B B w Juwelier Ehr. Kle - das Wort -rgr .ff
von Förster  in Wiesbaden zuletzt von der Armee den Komg ll^ Lebensbild Kaiser Wilhelms des Großen vor unserem

O id"t m° 7n "in' Wi°sboden. iSt  Jng -niE -Osfizier Wn W°tz ^ r-? V " m-in Zimach^ nd".^

2. Garde-Feldartillerie -Regiment.
* Militärdienstnachrichtc «. DaS „Militär-Wochenblatt

meldet folgende Versetzungen: in da« Jnf ^ Regt. Nr160 : Sec ..Lt.
Korwiese,  bisher im Fus .-Regt . von Gcrsdorff (Hess.) Nr . 80
in das Jnf .-Reqt. Nr . 166 : Commandeur Oberst L o r e n z, bisher
Oberstlieut . und etatSmäß. Stabsoffizier des 1. Raff . Jnf - Rcgts.
Nr 87 . Aggregirt : überzähliger Major Müsset,  bisher aggregirt
dem 1. Nass Jnf .-Regt. Nr . 87, Hanptmann K e p p l e r , bisher
im 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88 , Hauptm . v. B e , s e r , bisher im
Füs . Regt , von Gcrsdorff (Heff.) Nr . 80 , Hauptm . v. Kraatz«

von

welche' lebhaften Anklang fanden und ,der Gesangri -g- und ihrem
tüchtigen Dirigenten das beste Zeugniß ihres Fleißes ausstellten.
Die Glanznummer des Abends bildeten die von ^ >rn . Turnwart

Enael  rusammengeftellten patriotlsckren Marmorgruppen.
Das erste Bstd : . Preußens Erniedrigung 1806 » stellte dieKön.g.n
Luise dar , wie sie über die Unterdrückung des Vaterlandes in
Thränen ausgebrochen mit ihrem Volke wehklagte In dem zweiten
Bilde forderte Königin Luise von ihren beiden Söhnen Prinz Fried-
rich Wilhelm und Prinz Wilhelm den Schwur , d.e Schmach des
Vaterlandes zu rächen. Dem dritten Bilde : „JahnS Aufruf zum
Kampf" , den Turnvater darstellend, wie ” ,Füs . Regt , von Gcrsdorff (Hess.) Nr . 80 v °«pn»- 'R° mpf" , den Turnvater darstellend. w,e « I« l

Ko schlau,  bisher im Füs .-Regt . von Gersdorff (H-ffff Nr . 80 , ^ den korsischen Eroberer auffordert , schloffen sich ab
Hauptm . Frhr . von und zu G i l s ° , bisher un 1. Raff . Jnsi -Regt . wilder „Der Kampf". „Der sterbende Kneger , . Frude
Nr . 87 . Haumptm , Fürst , bisher .ml N°ssi In si-Reot . N . 87 . , ^ ^ as letzte Bild . fi-llte ^ das ..Denkmal Koffer Wilhelm^ dean . Das letzte Bild stellte das „Denkmal Kaiser Wilhelm de.

Großen " dar . Wahrhaft erhebend war der Eindruck, den diese,
Bild auf die zahlreichen Anwesenden b-rvorri -s und nachdem de»
Vorsitzende ein dreifach Gut Heil auf Se . Ma,estar Kaffer Wi -
helm H . ausgebracht, erklang wie a»S einem Munde d e National-
Hymne, während welcher die am Postament des Denkmals stehenden
Krieger unter „präftntirtein Gewehr" standen Die offizielle Feier
hatte somit ihren Abschluß gefunden und der Tanz vereinigte die

Die abgelehnten Panzerkreuzer.
Die beiden vom Reichstage abgelehnten Panzerkreuzer

sollen, wie in parlamentarischen Kreisen versichert wird,
trotz dieses Votums schon jetzt in Ausführung genommen
werden und zwar ohne Konflict und ohne Budgetuber,
schreitung- Herr v. Krupp  in Essen will nämlich, so
wird erzählt, unterstützt von einem 100 Millionen Mark
starken Syndikat , die Arbeiten auf eigene Rechnung und
Gefahr einstweilen in Angriff nehmen, bis der Reichstag,
wie die Commisston ja erklärt hat. im nächsten Jahre die
ersten Bauraten bewilligt. Die Nachricht, welche wie
gesagt, aus parlamentarischen Kreisen stammt, bedarf noch
der Bestätigung. _

Hauptm ^ "a n^ bisher' im 1. Heff. Jns .-Regt .n . 81^ Hauptm.
Wz . bisher' im °2. Raff . Jnf .-Regt . Nr . 88 Pr . Lt . Grovs
bisher im 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87 . Pr .-Lt. Bering,  bisher
im Füs .-Regt . von Gersdorff (Hess.) Nr 80 Pr .-Lt. v. B o c ^ t,
bisber im Füs .-Regt . (Heff.) Nr . 80, Pr .-Lt. v. Sch weder  I .,
bt«I)tr im 2 . Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88 , Pr .-Lt. Giovannini,
bisher im 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88. Pr -Lt. Arnold,  bisher . ^ {omit  ^ ren aB )a, lUB gesimven u«» v«.
im 1. Naff. Jnf .-Regt . Nr . 87 ; Sec .-Lt. Leo,  bisher " » 2- Nass. > ' noch zu einigen frohen Stunden
-Ins -Regt . Nr . 88 . unter Belassung in dem Commando als Er - 1 . Der Gardeverein war zur Feier t
tteher bei dem Kadettenhause in Bensberg . Sec .-Lt M a n n k ° p st
bisher im 1. Hess. Jnf .-Regt . Nr 81 Sec .-Lt. P ° " ,b,rh -r ' n
1 Nass -Inf -Regt Nr . 87 , Sec .-Lt. G u tzl o e , bisher im 1. Nass.
Jnk -Regk Nr 87.' Sec .-Lt. L i m p ° r t . bisher im 2, Naff. Jnf .-
Regt. Nr . 88 . Sec .-Lt. W - idenhammcr,  bisher „n 1. Raff.
Inf -Regt . Nr . 87 , Sec .-Lt. S t a u b c s a n d , bisher ,m 2 . Ras.
Jnf .-Regt . Nr . 88 . Sec .-Lt. Gui schar » ,  bisher ,m Fus .-Reg .
von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 Sec -Lt. Fr - tz . bisher n,,2 . Naff.
Jnf .-Regt . Nr . 88. Sec .-Lt. Werber,  bisher rm 2. Raff . Inst-
Regt . Nr . 88 . Sec .-Lt- van Haag,  bisher .m 1. Nass. Inst-
Regt Nr . 87 . Sec .-Lt. S t i c l e r II .. bisher im 2 . Naff . Ins .-
Reat . Nr . 88 , Sec .-Lt. G l e i ß b c r g , bisher un 1. Nass. Inf .- ucl ~ - ■ , ■; ,
Regiment Nr 87. M jungen - Einselvorträge ernsten und heiteren Charakters viel zu.Nt Vcr. vi - . ,I gelungene

Sein goldenes Pfarrer, «bilaum beging am 21. Marz
m aller Stille und im engsten Familien» und Freundeskreste Her I»ẑ ^auf nagm, — --»>-. . . .
Pfarrer und Dekana. D. Bender in Igstadt.  Dabei wurdeI äsenden wurde an Sc . Durchlaucht den Fürsten Blsmarck, den
ihm durch Hrn. Eons,storialrathHer dt - Nordenstadt der Rothe M ^ aründer des deutschen Reiches, ein BegrußungS-T-legram«

mit htr Kabl 50. von Sr . Majestät dem Kaiser vcr- 1 ,

Deutschland.
* Berlin , 23. März. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm Dienstag Vor-
mittag im Beisein der Fürstlichkeiten den Festzug der Ber¬
liner Bürgerschaft am Notional-Denkmal entgegen. Nach¬
mittags fand bei den Majestäten in der Bildergallerie
Tafel statt. Nach dem Fackclzug der Studenten wohnie
daS Kaiserpaar einem Festconcert im SirkuS Renz bei.
Die fürstlichen Gäste des Kaiser» waren Dienstag zur
Frühstückstafel beim Prinzen Mbrecht von Preußen ge¬
laden. Die Mehrzahl der Fürstlichkeiten hat die Reichs
Hauptstadt bereit» wieder verlassen.

— Der Kaiser hat Angesichts der
patriotischen Bewegung,  welche allerorts im
Lande durch die Feier der hundertsten Wiederkehr des
Geburtstages des großen Kaisers, insbesondere auch unter
den alten seiner Führung unterstellt gewesenen Kriegern
bervoraetreten ist, befohlen, dah auch den Veteranen der
Feldzüge 1864, 66 und 70/71 di- von demselben ge¬
stiftete Erinnerungsmedaille verliehen werben soll. Die
Kosten der Herstellung der Medaille will der Kaiser selbst
bestreiten. Der Beschluß Sr . Majestät wird allenthalben,
am meisten natürlich in den Reihen der Theilnehmer der
Feldzüae, Befriedigung und lebhafte Dankbarkeit erwecken

— Dem Reichskanzler Fürsten Hohen
lohe  find verliehen worden: von dem Großherzog von
Hessen das Großkreuz des Ludwigsordens, von dem
König von Italien der Annunziaten-Orden.

Adlerorden mit der Zahl 50 , von Sr . Majestät dem Kaffer vcr
liehen unter herzlicher Beglückwünschung überreicht. Auch über,
brachte Herr Consistorialrath Herdt dem Jubilar d,e segenswunsche
des Kal. Consistoriums und beglückwünschteletzteren ebeiffalls im
Namen der Geistlichen des Dekanats Wallau . Da der Tag der
fteier doch bekannt geworden war . hatten es einige der Geineinden,
ist denen der Jubilar früher gewirkt, cs sich nicht versagen können,
ihm ihr treuer , dankbares Andenken zu bcgeugen. Die Geistlichen
des Dekanats Cronberg , dem er früher als Dekan vorgcilande»,
ließen durch ihren jetzigen Dekan, Hrn . Dekan M e n cke - Eschborn,
ein- höchst ehrende Adresse überreichen.

- Zu den Festspielen im hiefigen Kgl . Theater
erscheint unter Redaktion der Kgl. Intendantur eine Festschrift

, . Der Gard -v-rein war zur Feier des 100^Gebnrt-tag.,
unseres hochseligenKaisers Wilhelm des Großen am Montag Abend
im Wintergarten des „RH-in-Hot-ls " versammelt woft bst sich auch
auf ergangene Einladung -,n - größer- Anzahl Mitglieder der
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser Wilhelm II . mit lhrrn
Damen -ingefunden hatten. - Der erste Vorsitzende des Garde-IVereins,Herr Dannecker,  hielt eine Ansprache, mwelcher er

Iauf die Bedeutung der Feier hinwics und in kurzen aber treffen-
Iden  Worten ein gedrängtes Lebensbild des großen Kaffer^ ent.Irollte unter Hervorhebung der überaus segensreichen Wirksamlnt

desselben in Kriegs - und Friedenszcilen . Hieraus erfreut - - in ausIMitgliedern beider Vereine gebildetes Quartett durch Dortrag
mehrerer der Festlichkeit angepaßten Lieder, ebenso wie verschiedene

abgesandt.
e Der Gesangverein Postalia feierte am letzten Sonntag

im Saale der „Stadt Franksurt " den hundertjährigen « eburtstag
Kaiser Wilhelms I . Genannter Verein wurde im Januar d.
neu gegründet und besteht aus Post, und Telegraphenunterbeamte».
er erfreut sich einer ziemlich starken Mitgliederzahl und hat untel
der tüchtigen Leitung seines Dirigenten , Herrn KammermuslI«
Scharr,  schon recht gute Fortschritte gemacht. Das Fest W
Sonntag wurde durch den Kaisermarsch v. Marlows eröffnet , d,
Festrede hielt Herr Gabelmann . Der Verein trug den Ch- r : „Da
ist der Tag des Herrn " vor , dem ein Prolog des Herrn Mi

ifolate Musik-, Gesang» und humoristischeVorträge , «n denen P
di? Herren Schön. Saumann , Groß , Weil , Scheid und Wörsdörsa

der hauptsächlichsten Festspiele, wie : Burggraf , Sommernachts¬
traum rc., behandelt. Jeder einzelnen Abtheilung werden 6 - 8
Lichtdruckenach photographischen Aufnahmen der Hauptscenen bei-
gegeben, so daß das ganze, auf altdeutschem Büttenpapier berge-
stellte Werk in allen kunstliebenden Kreisen freudig begrüßt werden
dürste. Der Verlag dieser Festschrift ist von Herrn v o n H ü l s e n
Herrn Buchhändler FranzBossong  übertragen worden.

= Militärisches . Die vierten (Halb) -Bataillone der Jn>
santcrie -Regimenter kommen bekanntlich an diesem 1. April in
Fortfall . Aus je zweien dieser Bataillone , mit Ausnahme des

bctbciligten, trugen zur festlichen Stimmung der Th ->ln-hm-nd-
erheblich bei. Di - Feier nahm erst in spater Stunde ein Ech
und machte das Arrangement den Stephansjüngern alle Ehre.

* Aus Anlaß btt Zentenarfeier fand auch seitens d«
Rettunqsconipagnic der freiwilligen Feuerwedi
am Sonntag Nachmittag aus dem Li -rstadter F -ff-nkell-r ^
würdige patriotische Feier statt. Gemeinschaftlich- patnotische L »
wechseltenmit Dcclamationen und Vorträgen der GesangSabtheilM
ab Den Höhepunkt erreichte die F -i-r , als b-i Begmn der Du»

!beit die auf« prächtigste mit Pflanzen decor.rte Büste Kaffer ®
Helms I . in s-cnbaft-r Beleuchtung erglänzte und der erste Fuh«
Herr H ch. S e i d s in kernigen Worten Kaffer Wilhelms I. !

Locales.
*, Wiesbaden . 24. März

- An den Fürsten Bismarck , deffen Herr Oberbürger.
Meister Dr . v ° n I b - l l am Schluffe d-r L°mmers-s ,m Cur aus
unter ungeheurem Beifall gedachte, wurde solgend-S "" t zahlr ' chen
Unterschriften versehenesTelegramm abgeftndt : „Seiner Durchlaucht
dem Fürsten Bismarck, Friedrichsruh . Dem großen Kanzler Kaffer
Wilhelm des Siegreichen senden zu: Jahrhundertfeier un Eurhause
Versammelte ehrsurchtsvollen Gruß ." . .. , . .

* Personalnachrichten . Anläßlich der Hund°rtjahrt-,er
wurden folgende Auszeichnungen verliehen : Es erhulten . den
Charakter als General der Artillerie : General -Lieutenant z. L.
von Alten,  zuletzt Commandeur der 18 . Division ; den
Charakter als General -Lieutenant : General -Major z. D . Strasser.
zuletzt Inspekteur der 4. Fuß -Artillerie -Jnspektion ; den Charakter
als Oberstlieutcnank : Major a. D . von Fischcr - Treuenfeld
im Landwehrbezirk Wiesbaden , zuletzt Batailloiis -Commandeur im
8 Thüringischen Infanterie -Regiment Nr . 71 ; den Stern zum
Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub : General -Lieute-
nant z. D . von Haugwitz  in Wiesbaden , zuletzt Commandant
von Mainr . die Königliche Krone zum Rothen Adlerorden zweiter
Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe : General-
Major z. D . Rogge  in Wiesbadc». zuletzt Kommandcur der
11. Jiisaiitcrie -Brigade ; den Rothen Adlerorden dritter Klasse mit
»er Schleife und Schwertern am Ringe : Ober 'tlieutcnant a. D.
»an Rotte  in Neustrelitz, zuletzt Bataillons -Eommandeur un

Lsn °chn? L "^ GrMerzoglich Hessischen « h« ^ . 'Liserbretz ^ wufde^ vor ' d^ Antrit . der g-strZ

das 166 . und 167 . Jnsantene -Reg, ment werden de 83 . Br ,gäbe - Vürbiaen » e r t a u f der C e n t e n arf e i e r «
in Hanau bilden , das 166 . 3 " kanter,e.Reg,ment wird^ st'«-« 4 Orten ? Bicbrich, Schierstein, Eltville , Oestrich. Win»

Ausenthalt erhalten.
— Bezirkssteuer . In der lrtzten Sitzung des Landesaus-

schuffes wurde beschloffen, dem Coiiiinnnallandtag die Erhebung
einer Bezirttsteuer für das Jahr 1897/98 in Höh- von 2pCt . v°r.

zuschlagen̂ r P ^ ssionSgotteSdienst in der Marktkirche findet I nommen . anLsckbitt « des illustrirten . .

Geiste durchweht waren . ^
R. Für die neue Bahnstrecke Wiesbaden -La«^

sckwalbach, die bei dem Neubau des Bahnhofs mehr
Biebrich zu gelegt werden soll und wobei ein Tunnel nothw«Iwird, wurden gestern Vermessungen und Absteckungen"™

Wiesbad^

führt , aber auch an humoristischen Bildern
nummer 'wahrlich kein Mangel . Wir zweifeln nicht daran , b% |• beliebten Blattes ebenfalls einen g»I dritte Nummer des so
Leserkreis finden wird.

Für Hausbesitzer . Folgend- wichtige Entscheidung,
iturienten warme Äbschiedsworte widmete. Seine I Hausbesitzer theilt Senatspräsident der

Freunde der Anstalt eingesundcn hatten . Die einzelnen Ersten °r-
öffneten die Feier durch wohlgelungene Uebungen an den Gerathen
und mit dem Stabe . Reichen Beifall fanden auch die U-bung -n
am Reck. Sodann hielt Herr Direktor K aiser -me Ansprache,
in der er den Werth des Turnens in der Schule hervorhob und
den abqehenden Abiturienten warme Äbschiedsworte widmete. Seme
Rede gipfelte in einem Hoch aus das einige deutsche Ba ,

Lehrern der Anstalt für di- liebevolle Pflege ihr-S geistigen " " d m't S ĉk, h J „ ^ „ dhal!>,ng ein-S Hausgartens bilden >
körperlichen Wohls wahrend ihrer Schuliahre . I - ? ,,,n »föbiae Betriebskosten wenn unter den obwaltende"

in
sch
in
B,
Hl
S

br
Ml

N
tic
no
sa

sä
P
vl
K
ai
d,

st
st
8>



71.
einen

> Land
ebracht
m der
>s nach
e Bor.
ergriff

unserem
erfreute

..Da,
Storch,
>ihrem
stellten,
irnwart
ruppcn,
königin
des in
zweiten
zFried,
ich des
uf zum
:r zum
sich als
Friede"
lm de»
i dieser
dem de»
[er Wil-
!ational<
tehenden
le Feier
igte die

irtstage«
ig Abend
sich auch
eder der
int ihren

Garde-
welcher er
- treffen,
sers ent-
irksamleit
! ein aus
Vortrag

rschicdcm
viel zur

edigende»
der An-

mrck, de»
clegrama

!t g-str>S°
Schüleru«|
ertheilt.

t über W
feiet »«
-ich. Wis
l. N °ch"'
>cr einzm'
Patriotin

n-La«S"
mehr e<
nothwee«

ngen v«k!

Wiesbad^
. AuS
} Virreche
)°ßf|eini. l
n- unb SW
pril-Spal!'

nS
ir Alle« !
-r hier-
dieser»
iran, da^
einenM

cheidung
„Deuß

waltu »!
-Nietb-n
n »ur
n SteUl
n des
bilden

laltendcn
,r Ben»!

Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.

Nr. 71. — XII . Jahrgang.
« » tltche » Organ der Statt Wi - » » « » - «.

Donnerstag , den 2S . März 18S7. Drittes Blatt.

Für nur 50
wird der

Pf . monatlich

MiesKüllener Omeml-Äilzüger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird

das Blatt bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

Das Geheimnis; der Creolin,
Bon Bernard Derosne.

(AUtorisirte freie Uebersetzung von Philipp  F rei d a n k.)
70 (Nachdruck verboten.)

An einem̂trüben November-Abend saß Arthur allein
in der Bibliothek und beobachtete das allmählich Ver¬
schwinden des kurzen Tages. Der Anblick des Parks
in seiner bereits winterlichen Kahlheit, die entlaubten
Bäume, der abgestorbene Rasen, durch den Frost geknickte
Herbstblumen— Alles erinnerte an seinen eigenen
Schmerz, an seine eigene Verlassenheit. Die abgestorbenen
Blätter tanzten im Herbsturme und das nahe Meer
brummte dazu die Musik, in dem es seine grauen Wellen
mit dumpfem Getöse gegen die sandige Düne wälzte.
Gerade so öde wie die zum Empfange des unbarm¬
herzigen Winters mit seinem weißen Leichentuchs bereite
Natur, so herbstlich verlassen fühlte sich Arthur. Ein
tiefer Seufzer entrang sich seiner Brust, als die immer
noch majestätische Gestalt seiner Mutter eintrat und
sagte: „Hier ist ein Brief für Dich, Arthur!"

«Von Philipp?" frug er lebhaft.
«Nein, von einer Frau, allem Anscheine nach; der

Brief trägt den Poststempel New-Aork."
Die Adresse des Briefes war von einer Hand¬

schrift, welche Arthur vollständig unbekannt war. Seine
Mutter stand, während er den Brief öffnete und las,
vor dem Kamin und schien aufmerksam in die glühenden
Köllen zu bl'cken. Ein plötzlicher Schrei, den ihr Sohn
ausstieß, peranlaßte Madame Sutherland, sich herum zu
drehen unb zu fragen:

»Was hast Du nur ? Zst der Brief von . . . ."
Der Name, den sie eben im Begriffe war auszu¬

sprechen, blieb im Munde stecken, als sie bemerkte, daß
sich Arthur leichenblassen Antlitzes und irren Blickes un¬
gestüm erhob und mit heftiger Stimme fragte:

«Wo ist Lucy?*
„Im Speisesaal. Aber Arthur . . . "
Madame Sutherland konnte ihre Rede nicht vollen«

den, denn Arthur eilte so rasch wie es ihm seine Kräfte
gestatteten, hinaus. Er traf Lucy, welche trotz der
Dämmerung noch eifrig mit Nähen beschäftigt war, im
Speisesaale an. Sie erhob ruhig ihre Augen zu ihm,
als er ihr in höchster Aufregung den Brief zum Lesen
hinreichte.

..Lese das," sagte er ; „ich weiß, daß es unwahr
ist, was Dich betrifft; aber lese es immerhin und sage
mir dann, ob es wahr ist, daß der Mörder in unserem
Dienste gestanden hat !“

Das Gesicht Lucy's zeigte keine Spur von Erregung,
>? sehr hatte sie sich in der Gewalt. Aber ihre Hände
Merten wie Espenlaub, als sie den Brief aus Arthurs
Händen nahm und ihn zu lesen begann. Der Brie
hatte folgenden Inhalt:

«Herrn Arthur Sutherland, Hochwohlgeboren.
Da zwischen uns Beiden eine sehr große Entfer¬

nung liegt und ich im Begriffe stehe, nach einem ferneren
W-lttheil abzureisen, so kann ich Ihnen in voller Sicher¬
et meine Abschiedsworte in der Form eines Geständ-
Mes zukommen lassen. Es wird Sie ganz gewiß
lnteressieren, wer den Mord an Gaston Lanoir begangen
sat, nicht wabr? Gut, Sie sollen es wissen. Ich habe
'hu getödtet. Ich selbst und ich freue mich dieser Thai.
« habe ihm im Pavillon meinen Dolch ins Herz
-̂ stoßen und ich war es auch, welcher ihm den Ritt |
ftnM ^ au, seine Uhr und fünftausend Dollars gc-
uoylrn hat; es ist die Summe, welche Lanoir von ihrer
rmen, kleinen Frau erpreßt hatte. Ich bin es allein,

welche den Dolch geführt und würde es noch einmal
thun. Lanoir hatte mich schändlich betrogen. Ich
hatte geschworen, mich zu rächen und ich habe nur
mein Wort gehalten. Glauben Sie denn, daß ich
mich dieser albernen und unbedeutenden Sophie Weldon
wegen zurücksetzen, mit den Füßen treten lassen konnte?
Gaston Lanoir mußte mich besser kennen; aber er
war nur ein Elender' und ein Lügner. Durch sein
Leben hat er lediglich seine Schuld an mich bezahlt.
Verdächtigt man Eveline Sutherland, Ihre hübsche
kleine Frau mit den Gazellenaugen, welche doch so
ängstlich war? Ich kenne Jemand, welche Ihre arme
Frau durchaus nicht in Verdacht hatte. Es ist diese
schleichende und freundliche Katze, ihre Koustne, Fräu¬
lein Lucy Sutherland. Diese hätte Ihnen schon am
ersten Tage sagen können, welche Person es war,
welche sich an Gaston Lanoir gerächt hat ; sie hat
dies aber nicht gethan, nicht wahr? Setzen Sie
vielleicht voraus, daß sie aus Liebe für mich, oder
aus Haß gegen Ihre liebe Frau mein Geheimniß be¬
wahrte? Sie wissen vielleicht auch gar nicht, wie
sehr Ihre arme Frau von Ihrer Koustne gehaßt
wurde! Sie wissen vielleicht auch gar nicht, daß Lucy
Sutherland Sie seit ihrer frühesten Jugend wahn¬
sinnig liebte und sicher heute noch eben so heiß liebt.
Nichts ist wahrer als dieses. Machen Sie dieselbe
zu Ihrer zweiten Frau und sie wird stcĥam Ziele
ihrer sehnsüchtigen Wünsche befinden. — Schließlich,
Herr Sutherland» rathe ich Ihnen in aller Freund¬
schaft, sparen Sie Ihr Geld und Ihre Zeit, um mich
verfolgen zu lassen. Sie würden mich doch nicht auf¬
finden. Erst, wenn der Schnee des kommenden
WinterS vergangen, oder noch besser, wenn die letzten
Blumen des kommenden Sommers verblüht haben,
dann dürften Sie an die Verfolgung von Rebekka
Isaaks oder Stone denken.

26. Kapitel.
Wiedergefunden und verloren.

Nachdem Lucy den Brief gelesen hatte, blickte sie mit
vor Zorn sprühenden Augen und zitternden Lippen auf.
Einmal, zweimal versuchte sie zu sprechen, aber die Wuth
und ein schmerzliches Gefühl der Demüthigung erstickten
ihre Stimme. Zur unaussprechlichen Bestürzung ihres
Vetters zerknitterte sie den Brief und warf ihn weit fort
— bis ans andere Ende des Zimmers. Dann bedeckte
sie ihr Gesicht mit beiden Händen unb brach in ein heftiges
Weinen aus. Arthur war vollständig bestürzt.

Er hatte erwartet, daß sie durch die Lektüre des
Briefes vielleicht in Schrecken, in Empörung und Zorn
ausbrechen würde, aber auf Thränen hatte er nicht gezählt.
Er hatte bis jetzt die so ruhige und unbewegliche Lucy
noch niemals weinen gesehen; der Weinkrampf, von dem
Lucy befallen, schin in seiner Heftigkeit den immerhin
schwächlichen Körper LucyS vollständig zu erschüttern—
Vor einigen Jahren halte sie einen ähnlichen Anfall bei
ihrer Mutter gehabt und eine wahre Sündfluth von Thrä¬
nen vergossen. Sie hatte vielleicht seit dieser Zeit nicht
mehr geweint; aber die jetzige Erniedrigung war so bitter,
die Demüthigung so schmerzlich, daß sie ihre so heftig
fließenden Thränen nicht bemeistern konnte, selbst wenn es
ihr das Leben gekostet hätte.

„Lucy, Lucy," rief Arthur; „um Gottes Barmher¬
zigkeit willen, weine doch nicht so. Du machst mir ja
mehr Kummer als ich Dir sagen kann. Lucy, meine liebe
Lucy . *

Sie erhob sich wie eine gereizte Tigerin, drängte mit
Energie ihre hervorquellenden Thränen zurück, welche ihre
vor Wuth funkelnden Augen zu verdunkeln drohten, und
zeigte so Arthur zum ersten Male in ihrem wahren Eha-
rakter.

«Wie kannst Du es wagen, noch mit mir zu reden,"
rief Lucy. «Wie kannst Du es wagen, mich derart zu
beleidigen, daß Du mir diesen von Lügen strotzenden
Brief zum Lesen gabst? Wie konntest Du Dich so etwas
unterstehen, frage ich nochmals?"

„Aber liebe Lucy. . ."
„Höre auf zu sprechen und nenne mich nicht mehr

meine liebe Lucy. Ich hasse Dich, Arthur Sutherland,
und werde keine Nacht mehr mit Dir unter einem Dache
schlafen!"

Arthur stellte sich zwischen Lucy und die Thür;
allein, ste stieß ihn mit solcher Gewalt bei Seite, daß
er schwankte und beinahe zur Erde fiel; dann eilte sie
aus dem Zimmer. Die Mutter Arthurs wollte in dem¬

selben Augenblick die Schwelle überschreiten und sah ml
Erstaunen, wie Lucy ohne Gruß, wie eine Furie, an
ist vorüber eilte.

„Was hat das zu bedeuten, mein lieber Arthur?
rüg seine Mutter höchlichst erstaunt.

Arthur sah die Fragerin bestürzt an und meinte,
Lucy muß wahnsinnig geworden sein.

„Es scheint beinahe so," meinte Madame Suther«
and; «aber was hast Du denn ihr gesagt, womit hast

Du sie so erzürnt, Arthur?"
Anstatt einer Antwort legte Arthur den von seiner

Cousine soeben weggeworfenen Brief in die Hand seiner
Mutter und dieselbe las das Schreiben mit wachsendem
Erstaunen, e

„Großr Gott, Arthur, welch' schrecklicher Brief!
Wer ist denn diese Rebekka Isaaks ?"

Arthur erzählte seiner Mutter von der früheren
Kammerfrau Evelinens, welche so schön und stolz wie eine
Königin war, was er selbst wußte. — «Bei ihrem ersten
Anblick," sagte er „hielt ich ste für keine gewöhnliche
Dienerin; aber dieses Bekenntniß beweist, daß es eine
wahre Teuflin war. Was sie über die arme Lucy ge¬
schrieben hat, scheint nur der Ausdruck wüthenden Hasses
gewesen zu sein. Lucy hat dieselbe entlassen und durch
diesen Brief will ste sich rächen."

„Ra, lieber Sohn," sagte Madame Sutherland, in
welcher die alte Abneigung gegen ihre Nichte wieder er¬
wacht war: „Ich fürchte» der letze Theil des Briefes ist
eben so wahr wie der erste. Weil sich diese kleine Heuch¬
lerin schuldig fühlt, hat sie sich auf eine so empörende
Weise aus dem Staube gemacht. Diese unausstehliche,
unwürdige Kreatur . "

Ihr Sohn unterbrach sie mit dem Ausdruck des
Schmerzes.

„Verzeihe, liebe Mutter, aber die arme Lncy ist
nicht so schlimm wie Du glaubst. Was soll mit dem
Briefe geschehen?"

„Derselbe wird natürlich sofort dem Staatsanwalt
übergeben, damit derselbe sofort Schritte thut, um die
Mörderin verhaften zu lassen."

„Aber der Brief bezieht sich auch auf Lucy," warf
Arthur zögernd ein.

(Fortsetzung folgt.)

Parlamentarisches.
* Berlin,  21 . März. Das Herrenhaus  entledigte in

seiner heutigen Sitzung die übersichtliche Darstellung der Ergebnisse
der Verhandlungen des Landeseisenbahnrathesim Jahre 1896 und
den Bericht über die weitere Ausführung von Eisenbahnvcr-
staatlichungsgesetzen durch Kennlnißnahme. Der Gesetzenwurf, betr.
die Abänderung einiger jagdrechllicher Bestiunnungen, wird in der
Faffung des Abgeordnetenhauses unverändert angenommen. Es
folgt die Berathung des Antrags v. Woyrsch, die Staatsregierung
zu ersuchen, im nächsten Etat die Regierungsassessoren
soweit irgend möglich mit Verbesserung des Gehalts, die unbesoldeten
aber mit Gehalt oder mit Diäten zu bedenken. Der Antrag wird
entsprechenddem Eommissionsantrag abgelehnt. Die Denkschrift
über die Entwickelung und den Stand der l ä n dl i che n F or t-
bildungsschulen  in Preußen nn Jahre 1896/97 wird durch
Kenntißnahinefür erledigt erklärt. Das Haus ertheilt sodann dem
Präsidenten einstimmig die Genehmigung, dem Fürsten Bismarck
die Glückwünsche des Hauses zu seinem Geburtstag auszusprechen.
Nächste Sitzung unbestimmt.

* Berlin, | 21. März. Das Haus genehmigte heute den
Etat der indirekten Steuern debattetos. Beim Etat der direkten
Steuern wurde namentlich über die Beanstandung der Steuereiv-
schätzungen geklagt. Minister v. Miguel betonte, in der Bean¬
standung liege durchaus nichts Unehrenhaftes für den Zensitcn;
übrigens hätten sich die Berufungen um die Hälfte vermindert.
Bon verschiedenenSeiten wurde daS^Mißverhältniß der ttats-
mäßigen und der außeretatsmäßigen Stellen als bedenklich be¬
zeichnet. Geh. Rath Wallach erwiderte, es seien Vorkehrungenge¬
troffen. um wieder normale Stelleuverhältnisse zu schaffen. Hier¬
auf wurde der Etat angenommen. Die nächste Sitzung findet
wegen der Hundertjahrfeiererst am Mittwoch statt, und stehen dann
kleine Vorlagen auf der Tagesordnung.

* Budapest , 22. März. Es tauchen wieder Ge¬
rüchte von einer bevorstehenden Mini ster  krisis auf.
Die Stellung des Ministerpräsidenten Baron Bausfy soll
erschüttert und ein Ausbruch der Krisis noch vor der
Lösung der großen Fragen zu erwarten sein.

* Budapest , 22. März. Wie die Blätter melden,
werden an den Kaiser Manövern  bei Totts außer
Kaiser Wilhelm auch die Könige von Sachien,
Serbien und Rumänien als Gäste des Kaisers Franz
Josef beiwohnen.

* Graz , 22. März. Prinz Philivp zu
H o h en l o h e- S chi l l i n g s f ü rst ist als Noviz in
ein Benediktinerkloster eingetreten.
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3 Mark Pro Q -uartal
bei täglichem Erscheinen(auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

mit den Gratisbeilagen:
Kleines Sport - Journal

Organ für die Interessen aller Sportzweige,
erscheint täglich:

Kleines Dame« -Journal
Organ für Frauenbewegung , Mode und Haus,

erscheint jeden Donnerstag;
Das Kleine Korsen - « . Kandels -Ionrnal

erscheint jeden Montag;
Kleiner Anzeiger

erscheint täglich mit Ausnahme MontagS:
Berliner Geschäftswelt

erscheint täglich.
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei be¬

leuchtet „DasKleineJournal " die Zustande der heutigen
Zeit in dem Bestreben, jeden Miststand in unserem
politischen , wirthschaftlichen und gesellschaftlichen
Leben wahrheitsgemäß aufzudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original-
berichte über Politik , Gesellschaft , Börse , Kunst,
Theater , Musik , Sport . In allen Weltstädten eigene
Correspondenten.

Spannende Romane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Un¬

abhängigkeit und seines interessanten Unterhaltungsstofses eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklasse «.

Die Montagsnnmmer ist die reichhaltigste von
allen deutschen Zeitungen.

Abonnements auf „Das Kleine Journal " zum
Preise von 3 Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste Nr . 3829.

Arpedttio« des „Kleinen Journal".
Berlin SW ., Friedrichstr . * 39.

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

allbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechende» Albe « ,
Blähung , saurem Ans-

ffoßrn, Kalik, Sod-
brrnnru , übermäßiger

Schleimprodurtio »,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche« , Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Ber-
stopfnng.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, Ueberladen des

Nlttbvllnngeu &■»Friedrich Hannemann
26  Marktstrasse 26-̂ a

liefert
sämmtlielie

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

Adresskarten
NotasAviskarten jevs-ssS'«'»'
PlacateCataloge
PreislistenCireulaire
ProgrammeEintrittskarten

Facturen
Quittungen •&&&&&& -afFamilienaazeigen
Rechmmgen ■s'®'«'*'FormularesS\s\s\s ,'S'̂ s>'S'
SpeisekartenGeschäftsempfehlungen
Statuten &&&&&&•&&Rotationsdruck

für
-ök  Massen -Auflagen

von
Prospeden , Circularen

etc.

Gratulationskarten mit
asS'^ S' Couverts Verlobungskarten

Yisitenkart ea
Wechsel

1: :,. :, Ncberlade « brS
RagenS mit Speisen und

Getränken, Würmer«,
Leber- u. Hämorrhoidal-
leidr» als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank-
beiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ü Flasche sammt

Gebrauchs anw eisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. IAO. Central - Ver¬
sand durch Apotheker,

J» - Loose
Menus von

Willi . Linuenkohl
Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.

Weinkarten •s\s'.s\*v<5\s

Geschäftsstelleur
Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraste 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Ia „ gewasch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob,
lg, * Nußkohlen , Korn I.,
Ia „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase".
Ia „ Patent -Braunkohlen -Brikets.
Ia „ Destill Heiz -Cokes in 5 Körngrößen,
trockenes«i- j.

Carl 8rad -p, Apotheke
zum„ Känia vouNngarn ",
Wien ! Fleischmarkt, vor¬
mals Apotheke z. „Schutz¬
engel",Kremster(Mähren).

Man bittet di«
Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen - Tropfen sindIecht zu haben in

| SlesSad «» : Vietoria-Apotheke, <
AilhelmSapoth. Aielrich a . Kh . i
de Fay l«n e-"»l. Nftxgen : i» I
r AmtSapoiheke.
! Vorschrift: Aloe 15,00 Zim< .
Irinde, Toriandersomen F-nch-l«
-amen, AnlSsamen, Dchrrha, San¬
delholz, Ealmu-wurzel, Zitiwer-
wurzel, Entiamwurzel. Nhabardarar,

NurAecht,
in blauer Farbe  fragt.

nicht backend und rußend.

)§ oldminen*S’ndu4trie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, . <SS « <uM Decatar, 1
Dampf - Eluriclitnnjj.

Chemische« Reinigen Ton Herren - u
Damen-Costümen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen etc . Eigene Repa¬
ratur -Werkat &tte f. gereinigte SachenLieferzeit b. 1 Tag. Copthaü House, Copthall Avenne.

in gut bürgerlicher Ausstattung.
Pvlirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.

an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M., Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Nohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider-
schränke, Berticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegclschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

- — Mauergaffe

ZTiT  Beruh.Böeter, ®"$ 7r
empfiehlt sich zur

Anfertigung eleg. Herren- u. Knaben-
Garderobe nach Maasj

unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienuug-
Hochf. Lheviot -Anzüge von 30 R - an u . höhe»

„ Kammgarn Anzüge „ 35 „ „ » »
„ Constrmanden -Anzüge „ 20 „ , „

Reparaturen prompt ünd billig.
Reichhaltige Mnsier -Auswahl in- u. ausländischer Stoffe-

3041

dauert der Verkauf im Lokale der Firma

R . Baum , KchchHlchk5
Noch vorhanden meiste nnd bunte Wäsche,

Normalhemden , Korsetts , diverseManufactur-
waaren , Handtücher re.

| Philipp Lanth
Kaden-Elnrlchtnna billig zu verkaufen! 2973 (iartenkies

in bekannter Qualität , bläulich-weiß, melirt , liefet
St . Goar »u M . 32 pro 10 .000 Kgr. gegen Na« "

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
3796 oder St . Goar.

w
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und beste« Mehl , keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
Tag frisch sabricirt . Jede praktische Hansftan probir« dieselben.

Marktstraste 18 , Laden im Hinterhaus, Part . 2767

kauft man reell und anerkannt billig bei

Bitte Preise »» vergleichen.

F*KA
MUßWMGKM-

Wiesbaden
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Wöhnungs -Anzeiger
tionsprcis unter dieser . -
* «b- „_r _ _ _ . des Jusertionspreis bei tä«Jusertionspreis unter dieser

Rubrik für unsere Abonnenten

10M xr«Aiijkigk. „Wiesbadener General -Auzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jusertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

MAtlilh S MM.

Miethsgesnche
Klein«Villa

mit etwas
-Garten und
»ca. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
L.  M . 500 au die Ervd.
d. Blattes.

»iS®

Gesucht

Aohnmg
non3 Zmmem
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl,)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter bl. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht
Laden «. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert, u. X. 8. 100
an die Exp. d. Bl. I860

Ssosrrooos
Eine kleine Billa

in Kurlage, zum Vermiethen ge
«gnet, zu miethen gesucht. Off.
unterA. G. 320 hauptpostlagernd.ooooooooo

Junge Dame,
Wickle fußleidend ist und dieser-
y°lb täglich zaudern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf-

m tn  nur feiner Familie
^ 7, Piston , wo noch junge
Äadchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird, französisch zu
» °rnen. Schrift!. Off-tten bitte
Zuchten unter 0. W. 30 an bie
^kped. d. Blattes. 803b

>" mu  " rl

Laden
räô errainod . Parterrr-
Ju n!? .J )et ^Uli oder später
Mit K " gesucht. Gest. Offert.

illigstê Preisangabe unter
— * ■an die Erv. d. Bl.

Ein älterer Herr sucht ein leeres

Partmtjmim
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gefl. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blattes. 144*

GTGTTGSTS
In nächster Umgebung des

Rathhauses , Dclaspeestr .,
untere Luisenstraste oder
Museumstratze wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus) zum
Oktober gesucht . Off. sub H.N.
an die Exped. d. Bl. 460

In Äsößdk
sucht eine beffere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte herr¬
schaftliche

Billa
für Pension zu miethen. Off. u.
Villa an die Exp. d. Bl. 322*

Kleine «- Lagerraum
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Siistenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Vermiethungen

Rhkiiidchililrißk4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh. 2 St . 94

flronomilltöfie 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a,  Part . 368

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6  Zimmer
mit Zubehör, an ruhige fjantilte
preiswürdig zu vermiethen. 184

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
Preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Pkatterstraste iS.

Gustav-Adolfftraße
Part. r. Wohn. 4 Zim., Küche,
Balkon u. reich!. Zubeh. ist zum
1. April zu vermiethen.

Grosse lohnung

Größere Helle

Ae « w
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu mierhcn gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
für Bureanräume passend,
dazu genommen . Gefl . Off.
unter F . JL. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

Vollständig
rcnov. Villa Nerobergstr 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Clir . UlürKüch,
2402 Nerostraße 2.

Mtzruhofür. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet, ~.
2 Balkon und reichlichem Zubeh. dMdddWdW
auf 1. April. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 21  la

Villa Wicho)
im Kurvicrtel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

AdelhaWraße 62
sind 2 Wohn., im Part , von 4
Zimm., im 2. Stock von 6 Zim.,
sofort, bezw. zum 1. April, zu
vermiethen. 35

Näh. Nicolasstraße5, Part.

Gesucht
ftn^ 7' ^ sch«sislage Räume für
3\tT m; «s°rd°rl. mindest.

S erwünscht Entresol.
SHeöbis tEn  re n ® ureau  in
Anzeige^ " ^ P°d.d°sGeneral-

|" b'I ^ .gend der Markkstr.

Werkstatt
Serben?aUnt® a§motor  aufgestellt
Gest Off ' »uethen gesucht.
SVll an di- "w'" Ehiffre B. L.-2- ^Cxp . d. Bl. 1795n

^it er. wird eine

d- T ^ hnuna
3imn,!?n^ uschen mit 5- 6
evt. auch Zubehör gesucht,
Pension wi/M bestehende
Snotnttjr' -Pensionärinnen und
Offenen übernommen. Gefl.

t,  ß | ßt Cn erbeten unter
lagernd Magdeburg post«

^ 325b

t^ in einfach möblirtes Zimmer
gesucht in der Nähe v. Koch¬

brunnen. Offert, mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten. 151*

Adolssallee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehcn Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

! üictorialk8:
% ist in der Villa Lydia
♦ wegzugshalber die hoch-
♦ herrschaftlich einge-
% richtete Bel-Etage von
£ 5 Zimmern mit Bad
♦ und reichlichem Zube-
I hör auf 1. April zu
£ vermiethen. 322I
♦ Zu erfragen Augusta- f
% straße 11, 2. St . %

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung, 3. Etage, 4 Zimmer,
Balkon re., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 271*

16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden, 2
Keller, Closet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links. 336

HerlmunstkO 19
1 Wohnung 2. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Mansardeu. 1 Wohnung
1. Etage, 2 Zimmer, Küche.
Mansarde auf April zu vermiethen.
Näheres Parterre. 238

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per 1. April
zu vermiethen. 238

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
ans gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

2. Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
u. s. w. sind sofort oder per
1. April bill. zu vermiethen. Näh.
von Morg. 9—3 Uhr das. 1940*

SGGGGGGGS

sucht eine junge Frau, event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3—4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
Köln u. lt . 14 101 . 374b

Jn Wiksdüdkn
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte

herrsch. Billa
für Pension zu miethen.
Off. unter 'Villa an die Erp.
d. Blattes. 322*

.. h
Ecke der Emserstratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Kurtage.
.la

zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
für Fremden-Pension. Näh bei
P. G. Rück, Luiscnstr 17. 186

Emserstraße2
Parterre-Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern, reich!. Zubehör, Mit-
brnntzg. d. Gartens, auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh. Part . r. 131

Ou-GOQQOOQ
Günstige Gelegenheit

wegen Abreise.
Herschaftliche schöne Wohnung

з . Etage, in feinster Lage, vou
7 großen Zimmern, gr. Balkon
und reich!. Zubehör, schöne Küche
и. Badezimmer ist zum 1. April
auch später, möblirt oder unmöbl.
zu vermiethen. Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr. Näheres in der
Expedition ds. Blattes. 95*

GTTGTTTTS
Nnnienstraste 52

3. St . Ecke der Goethestraße, schöne
Wohn.von4Zim.Kücheu. Zubeh.
auf 1. April z. verm. Näh. Part,
bei N ei g en f i n d. 513

Oraniensir, 52
Ecke Goethestraße prachtvolle
Wohnung von5 Zimmern, Küche,
Bad etc., alles ganz neu her-
gerichtet sofort oder 1. April zu
vermiethen Näheres parterre bei
Neigenfind . 512

Mittel-Wohnung,

Ein Local
oder Wohnung zum Betriebe einer
Speiscnwirthschafl in mitten
der Stadt oder in der Nähe der
neuen Kaserne gesucht. Offerten
unter M. J. an d. Exp. 434*

Kapelleustr. 6
2. St ., ruh. Lage, kein Hinterh.,
6 Zimmer, Badezimmeru. Zub.,
Garten, 1. April. Näheres bei
H. Merz, Geisbergstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral-
wasserladen.

ilrnitoFfcrttraQr6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

i j »»»»♦♦♦ <>♦»♦♦♦ <!>♦♦♦♦
ooooooooo

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172

OOOOOOOOO
Bärcustraße2

isi eine Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Zubehör in der 2ten

. Etage gelegen, per 1. April zu
, verm. Näh. beiW. Berger . 224

RmstkG1
schöne Wohnung, 4 Zimerm,
Balkon und allem reicht. Zubeh.,
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr.
Näh. 3. Stock links. 101

Roonstraße la
3 Zimmer in Parterre und
4 Ziinmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part.  29

Schlvalbachtrßr. 27
drei Zimmer und Küchei. Mb.
per 1. April zu vermiethen. 26

SWalbachttstr.49
Hinterh., Dachwohnung von drei
Zimmern, Küche sofort zu verm.
Näheres Nr. 47, 1. Stock. 179

SijMllichttjlraße 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Becke!,

Weinhandlnng,
Adolsstraße 14, rechts.

«jffgHgreysggasag
WallmiihlstrHt so

Wohnung von4 Zimm. u. Zub.,
sowie Wohn. u. Stallung f.Pferde
per sof. zu verm._16

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
inehrere Pferde zu verm. 202

llkudlm, Wrllritzstr-51
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

Sounenberg.
In der Villa Wiesbadeuer-

1raste 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3Zimmern, ! Küche, Balkon
mitZubeh. u.Vorgartenbenutzung
ür 360 M. pro Jahr auf 1. April

1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 67

Kleine Wohnung.
Aar-raße 15

zwei Zimmer zu verm.  525

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogis aus 1. April zu
vermiethen. 536

Adolfsallee 27
(Hinterhaus) eine kleine Dach,
wohnung zu vermiethen.

Auskunft Hth. 1 St . l. 537

Adlerjtraße 52
eine abgeschlossene Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu verm. 5122

Mmklberg 9111
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Rölllklberg«Dao
eine schöne Mansard.-Wohnuug
vou 3 Zim. Küche an ruhige
Leute auf 1. April billig zu verm.
Es kann auch 1 Z. und Küche
abgegeben werden. Näh. 1 Sr.

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Ludwigstraße9
sind einige Wohn, zu vm. 157*

Ludwigstr. 11
Wohnung von 2 Zimmer per
1. April zu vermiethen.  443

Ätauritiusplatz6
2 St ., Wohnung auf gleich z»
vermiethen. 52tt

jndlolgslraßk 14
ein großes Zimmer auf 1. April
zu verm. 360
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Frankenstraße 17! Werkstatte
1 Zimmer und Küche an ruhigeI per sofort zu vermiethen. Näh.
Leute, auf gleich zu verm. Näh. 161* Mauergasse 11, 2. Stock.
im 2. St . links. 540

Mrchgaste io Wertitätte
ist eine Frontspitzwohnung, best!
ans 2 Zimmern,2groß.Mansarden 111 Meter lang, 8 Meter breit,
Kücheu. Keller, ganz od. getbeilt, I 2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
auf den 1. April zu vermiethen. I evt. weitere Räume, preiswerth
Näheres daselbst1. St . 136 zu verm. Mühlgasse9. 457

Römerberg 2,4 TheMe58
Zimmer u. Küche zu vm. Näh. I VjTVI.| vXaI?I'XUqC OO1 Zimmer n. Küche zuvm. Näh.

bei H . Zboralski . 195

Schachtstr. 25
2. kl. Wohnungen zu vm. 346

Schachtstr. 30
zwei ineinandergehende, sowie1
einzelne Mansarde lsämmtlich
heizbar) sofort zu verm. 425

Schutgasse 9,
1. St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzusehen von
Barm. 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Uhr. Näheres bei Friedrich
2ollingsr ,Mauritiusplatz3. 51*

Kchivalbacher-r. 45a
1. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubehör (Mk. 400) zu vermieth.
Näheres Nr. 47, 1._ 277

Sleingasse 36
Bdh. 2 St . (Glasabschluß) zwei
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per 1. April zu
verm. Näh. Part.

Walramstr. 4
Vorderh.. eine Wohnung v. zwei
Zimmern U. Küche nebst Zubeh,
aus 1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge. beim
Hausherrn. 362

Läden. Bims.

Römerberg 30
Neub., Hth. 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfaches, freundl., möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., aus Verlangen
auch Kost. _ 439

Walramstr. 10 ,Schöne große
2 Stock lks-, möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 423

.. 8
bei Müller, ust ein einfach.möbl.
Zimmer zu verm.  336*

Melststraße 14
Mittelb., ein einfach möbl. Zim.
zu vermiethen.

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

Neugasse 7a
st das Entrcsol ganz oder ge-

| theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Beckrl , Adolfs-
Allee 31. 440

fcäumifl.läget,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre, 337

SchMvacherstraße 53
I .St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mit Klavier

zu vermiethen. 328

Sedanstratze5
eine Werkstätte mit Wasser, für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
1. April billig zu verm. 539

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Wellritzstr. 32
erhalten zwei anständ. jge. Leut-
Kost und Logis. 480!

Wellritzstr. 36
Hth. 2. Stock, Ianständige Leute
können Schlafstelle erhalten.  481

DimnmMaße5
Stock, schön möblirt. Zimmer

mit Balkon billig zu verm. 367

Villa
mit gr.Garten
19 Zimmern und reich!. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feiue Pens .»
Erziehungs -Pensionat oder
Priqat -Klinik. Es kann evt.

IStallung errichtet werden.
Ossert. unter 8. 54 an die

Exped. ds. Blattes. 250*

Zwischen ÄS,
-chwalbach, an frequenterLandstr.

gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl ..
Stadt im Rheingau, günstig zu
verlausen. A. L. Fink, Oranten«
straße6. Sprechst. 12- 2. 2457

WUerrbaupliitze
Me der Maria -Hilf -Kirche
23. 16. 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

1.661-6 Zimmeiv
Adlerstraße 52

in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 386

JiC. reut. Haus
tPhilippsberg) sofort untergünst.
Bedingungenzu verkaufen. 4572
A . 8 . Fink, Oranienstraße. 6

Adlklsttilßt 56
ein großes, leeres Zimmer un
2. Stock zu vermiethen. 350

SQin gut gehend . Flaschen
hier - oder Milchgeschäft

zu kaufen gesucht.
! Näheres durch A . L. Fink,
Oranienstraße6. 206*

^mmobilienmarkt.
Die Billa

Möhringstraße 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

3t*verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk,
mühlstraße. Näb- Somtenberg-c
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche9*9.1
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Immobilien-
Bnreau, Goldgasse 6.

Das

von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl Etagen
haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstrasie.
Näh . durch di« Jmmo-
bilien -Ageutur von
J. Chr . Glücklich,
2402 N-rosiraße 2.

Capftalieu.

Mestend
solid gebautes Hans mit
Pserdestall oder Werkstätt «,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe » durch die , .
Immobilien-Anentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraste 2 . 2402

MO Mud
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl. unt. V. 0. 180,

Laden
für jedes Geschäft geeignet, auf ]
gleich oder später billig zu verm.
71_ Adlerstr . tS
iaütn». fattniimmrt
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Woh..ung
gleich oder später billig zu verm.
Gest. Offert, unter ll. 8. 100 an
die Exped. d. Blattes. 193

Marktstr. 26
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling. 265

aus den
, . . Gymnasien

oder Oberrealschule finden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes, ^399w

q»n einem gut möblirtensZimmer
!A kann ein anständiger junger
Mann theil haben, Monatlich5 M.
Off, unter B. U. Postl. erbeten.
/Einfacher möblirteS Mansard-
*2- Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit.
dieses Blattes. _455

Albrechtstr. 31
Izwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
aleich oder später zu vm. 254

für einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohnung
von 1 Zimmer und Kammer Av -rmi-ch-n̂ Auskunftert heilt —_ __ __ _ __

Alwinenstraße Villa mit « aupiatz für 65,000
verlaufen durch I Chr . Glücklich . seuv

« « verk. Villa „Diana ", vordere - Dambachthal , sehr
vreiSwürdia durch <1. Chr , Glücklich*

Zu verkaufen Haus mit großem Garten. ^Kapellenstr . . Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstrasie 1 Morgen Bauterrain an
^ pr. St raße per Q .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.

lieiustratze 111
prachtvolle Part .-Wohnung von 7 Zimmern mit reich

lichem Zubehör für 1. April billig zu vermiethen.
Näh. daselbst oder bei der Agentur vonI fMin ßllffVV llf ' il.

200,000 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. ans-

Mark zu! zuleihe « durchSterne
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe6

140 bis 50,000 Mark
I . Hypothek zu 31/ » vCt.

ŝofort auszuleihen durchSchSssler,
Jahnstr . 36.

18 - 20,000
Mark

(Mündelgeld) sind zu 33/t
pCt., auch in die nächste
Nähe von Wiesbaden aus«
zuleihen durch

Ludwig Winkler, Agent,
anggasse 9.

40 - 50,000^
Mark

sind zu 4°/, Beleihung bi»
70°/, der Taxe, 15,000 M.
sind zur zweiten Stelle zu
4V*0/« auszuleihen durchLud. Winkler»

Langgasse 9.

Suche
122 —28,000 Mk auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60°/, der Taxe. Näh.

icostenfrei durch Luüesifl
Winkler , Laugg. 9, II.

Sucht
äo ' ÖÖo Mk . zu 3->/i °/,.
Beleihung 33 °/, der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten. _ _

ÜKßUtttiUÖplCl ^ 6 13. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
- — 115 Mk., zu vermiethen. 403Laden mit Wohnung

vermiethen.
billig zu!

527

ar " * "" ; - « lC . ,*I ** ff4**«* £ *rt Ecke des Louisenplatzes , ist eine
SWPtfhftt ’ftftß 4 Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen¬
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags._

Wauritjusstrasst
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und LogiS. 464

tzltMurmstratzk5

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer, schöner Heller Laden
(für jedes Geschäft Filiale, Bureau
geeignet) auf 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh. bei
jor Dienst, Specercilad.  371

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Willi. Banken, Uorkstraße

11 St . l., erhalten Arbeiter
\und Logis. 316

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer

>mit Kost an 1, auch 2 junge
Leute billig zu vermiethen. 424a

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m. guter Kost, Woche9 M.

Ob . Rheinftr Pracht». Part.-Wohnung., 7 Zimmeru. r. Znbeh.
Wcgz. h. f. 1250 Mk.  z u vm. d. I . Chr . Glücklick». _

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und L
Baurath Keiiilke , ist die Villa Birrstadt . Höh « «
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

!lnv H
-h « fl
:t-n, H

if-n |
ich. 1

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann

Imit guter Firma gegen5°/,
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich._

nu verkaufen die Besitzung des Herr « Secnrlns , mit
3>/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die

Jmmobilien-Agentur von «I. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

1600« >
auf gute zweite Hypothek i“
leihen gesucht. Näh. m b
Exped. b. Blattes.

5— 6000 Mk.
auf 2. Hypotheke zu 5°/» zu^
aesuckt. Näh, in der Exp. *31

13 - isTöOo
Mark J

als alleinige Hypothek« ausikff'"
Objekt in der Umgebung
Habens gesucht. Offerte« um
A. L. 400 an die Exped.

Werks tätten etc.
Werkstatle

per 1. April zu vermiethen
73 Louisenstraße 16.

ist eine schönes Dechlogis per 1'
April oder später zu vermiethen.
Einzusehen Vormittags 9—12
Uhr u. 2—6 Uhr, bei Frisdrich
Zollinger Schreinerwerkstätte das.

ilkttjlr-ße 31
1 St . l., ein einfach klein möbl.
Zimmer zu vermiethen.  419*

Rljkmstrllße 88
3 St . in feinem Hause, an zwei
ruh. Leute sch. Mansardwobnung
von 2 Zim. preisw. zu verm. An-
zus. zwischen2 u. 4 Uhr. 354

40— 45000
L4 '.pCt Beleihung
bisVSpCt . d, Taxe.
Ltz — 17 , OOO M
gegen zweite Hypo-

- .thekea 4 '/- pCt u

RentablesHausi - - » « « « « ^
sofort ausznleihen
durch

Lud . Winkler
Langg . 9 . Sichere
Sprechzeit von 11—

>3 Uhr ._

W"L>.... edeldenkende
leiht einer armen io

10 Mark zur Miethe. vst-
unter A- B . 100 an die ,
dieses BlatkeS.

mit gutgehendem Bictualien-Geschäft, großem
Flaschenbierabsatz, concnrrenzfreier Lage, be-

——_ sonders  f . Metzger- und Ausschnitt-Geschäft,
auch Stallung für 4 Pferde, an verkehrreichcr Straße, zum Preise
von 27 .000 Mark . 3—4000 Mark Anzahlung, zu verkaufen
__ durch SchüsBlcr , Jahnstrasie 36.

Hin rentables Kaus!

300M
zu leihen gesucht geg'N A
Zinsen und Berpsanduu»
Wechselrückzahlung. _OI>- A
R. 93 an die Expedition
erbeten.

mit gutgehender Wirthschaft zu ver
kaufen, auch würde Brauerei zur An
zahlung Zuschuß geben, durch

Lodüssler , Jahnstraße 36.

Welch' edeldenkende Dame oder
Herr leiht 200 Mark gegen
hohe Zinsen? Rückzahlung nach
Uebereinknnst. Gest. Off. unter

IÄ 59 a. die Exp. d. Bl. 394*

ervcren._

:to,oooi
zu 31/» •/, auf
Tore 50,000  M . w,rd auf>
d. IS . gesucht. Off U"!
n d. Exp. d. Blaue».
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Neueste Nachrichten.
» « tliche < Organ itt & t * bt  Wie » b « » e «-

Donnerstag, den 25.  März 1897. Fünftes Blatt.
MgnawjC

Neues aus aller Welt.
— Kaiser Wilhelms Geburtsanzeige . Die „Vossische

Zeitung" reproduzirt aus ihrer Nummer vom 23. März 1797 die
amtliche Mitthejlung über die Tags zuvor erfolgte Geburt des
jungen Prinzen Wilhelm wie folgt:

Berlin, den 23. Marz.
Gestern Nachmittag, zwischen1 und 2 Uhr, ward die Ge¬

mahlin des Kronprinzen König!. Hoheit, zur Freude des Könipl.
Hauses und des ganzen Landes, von einem Prinzen glücklich
entbunden. Einige Stunden nachher ward dieses so frohe Er¬
eigniß durch das dreimalige Abseuern von 24 in: Lustgarten auf-
gefahrcnen Kanonen der Hauptstadt bekannt gemacht, und rief
jeden ihrer Einwohner zu herzlichen Wünschen für die erhabene
Prinzessin und den neuen Zweig des König!. Hauses, unter
deffen Scepter wir glücklich sind. Dem Vernehmen nach be¬
findet sich die hohe Wöchnerin so wohl, als es die Umstände er-
lauben.

— Ei » « euer Beruf für Frauen ist — so schreibt man
aus London — den „Musical Times" zufolge in den Verein.
Staaten ins Dasein gerufen worden. Alle die verschiedenen Con-
servatorien und Musikschulen bilden einen Theil ihrer Schülerinnen
dazu aus, Kinder in den Schlaf zu singen. Die Vertreter des
neuen Berufs nennen sich „Lu l l a b y stc n", vom „Lullaby"-
Wiegcnlied.

— Ein raffinirtes Gaunerstück wird aus Nizza berichtet.
Dort erschien in einem der größten Juweliergeschäfte am Ouai ein
Herr mit Frau und Kind, um zwei sehr theure Brachen zu kaufen;
unter einer großen Anzahl vorgelegters- tücke fand sich das Ge¬
wünschte. Der Mann wollte eben noch eine Kleinigkeit vom Preise
herunterhandeln, da erschien in der Thür ein Bettler, der sofort
abgewiesen, doch so mitlciderrcgend aussah, daß ihm die Dame einen
Franc gab. Während man noch über die Zudringlichkeit der Bettler
redete, bemerkte der Juwelier das Fehlen eines Diamantsternes.
Große Entrüstung! Die Frau besteht darauf, daß man ins Hotel
telephonire, ob sie nicht dort wohnen,  der Ma nn spricht von der

Möglichkeit, ob etwa das Kind den Schmuck an sich genommen
haben könnte und läßt es ausziehcn. Die Eltern selbst werden
untersucht und mit Entschuldigungen entlassen. Nach ihrer Abreise
aber taucht der „Bettler" wieder auf. Der Juwelier hatte nämlich
auf der Straße einen Mann erblickt, der, hochelegant gekleidet, die
Züge des Bettlers zu tragen schien. Er ließ ihn verhaften, ^ n
seiner Wohnung fand sich zwar nicht der vermißte Stern , aber
sonst eine Menge Kreuze, Halbmonde und Börsen. Nun gelabte
man auch über den angewandten Gaunerkniff in's Klare. Der
Mann bettelte überall dort, wo die bezeichnte respektable Famllie
Einkäufe zu machen vorgab, und mit dem Almosen, daß er von
der Frau empfing, wanderte auch immer ein gestohlener Werth-
gegenständ in seinen Hut.

— Starke Wirkung . Vater: „Also Du beschäftigst Dich
auch mit den alten Griechen. Mich hat da immer besonders die
Geschichte des kraftvollen, abgehärteten, allem Luxus abgeneigten
Spartanervolkes ergriffen." — Studiosus : „Und mich erst . . .
meinen Ueberzieher habe ich sofort versetzt!"

AMsmchmis
des

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
ic r̂ nur io Pfg . dr

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

Offene Stellen.
Männliche Personen.
LohnenderZ
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter ChiffreW. 200

Ar den WM einer
mlgeMrt. Zeitschrift
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge-
ipcht. Offerten unter X. 10 an

Exped. d. Bl. 297b

Ein SMergeWe
gesucht. 361*
”i  Assmus. Taunusüraüe 7.

2 tüchtig»

, MbikkgeWfkn
sucht, 362*

Mailheg, Schwalbacherstr. 3.

lang«Aiisim-M
Jpfffrt « unter R. 63 an die
?Mi, ion d- Bl. 449

Oberkellner.
Z'Mwerkrllncr. Restaurations- u.
^ -alkellner. sowie Chefs. Aids,

Dieneru. Hausburschen
«Mpfiehl" ' mit ptima  Zeugnisse

«örner ’s
Eentral-Bureau,
««ff« 7 . 1. « ta « .

4 Jä ? Schneider!
«Ubcitee sucht

- - Aechsxs Luisenstraße 18.
traniger, gesetzter

Houddursche
^üernd̂ B^ ^ ^ UNgen findet
»»«„ ^ ' schäsügnng bei Hell.

*!?"*•» Eisenwaaren-®Se 6er  Weber- und
* ne< 565

SerMnstsdiener
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central Bureau

7 Mühlgasse 7.

Hausbuesche
14—15 Jahre vom Lande, brav
und ehrlich

sofort gesucht
(gute Stellung). 529

Beyenbach ’s
Metallwaarcnfabrik, Wiesbaden,

«ellerstraste 17 .1
Ein tüchtiger

Fuhrknecht
gesucht. K. E. Schardt,
Hintere Oranienstr., Bleiche.

Tüchtiger
Fuhrlmecht

gesucht. 541
Helenenstrast « 24 , Part.

Hs> on einem in der Pferde-
Dressur erfahrenen Manne,

welcher längere Zeit bei der Feld-
Artillerie gedient, werden Pferde
militärisch zugeritteu . Gefl.
Offerten unter W. 76 an die
Ehped. ds. Blattes. 393*

Schrift setzrr-
lrhrling

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei eintreten. Schriftl.
Offert, an die Expeditiond. Bl.
unter „Druckerei"; _ 317*

bmmr fangt
als Lehrling gesucht 6. NBIker,
Schneidermeister, Oui' nftr. 24.

Schneiderleyrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraße 20. 531

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

Geisel , Nerostraße 44.

Schneideriehllins sicht
410 Ph. Maier, Adlerstr. 8.

Schneiderlchrling
gesucht, Wellritzstraße3. 84*

HslzdilhRerlehrliU
gesucht bei 409
0. Krebs, Roonstraße7, 1. St.

Ein Junge
kann das Tapezierergeschäft er¬
lernen bei 518

H. Ruppert, Adelheidstr. 54.

in blnntr Junge
kann die Brod- u. Feinbäckerei
erlernen. Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes. 1916*

Goldardeiterlehrling
Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmler

Lehrling
gesucht für unser kaufmännisches
Bureau.

Selbstgeschriebene Offerten an
ln

Gravir - n. Münzanstalt,
Wiesbaden. 557

in Schninnlehrling
wird gesucht 220*

Steingasse 16, Part.

Schmncrleyrlillg
gesucht, W . Mayer Hoch¬
stätte 22._
(C.in Schreiuerleiirling wird
v?' gesucht M Kilp , Faul-
brunnenstraßc6, Scitb. 409

-
zuverlässiger, ' im Alter von ca.
18 Jahren , dem es um eme
dauernde Stellung zu thun ist,
wird sofort gesucht. Näheres
unt. N° . 1000 an die Expedition
dieses Blattes.

Nichtige Schneider
auf Groß- und Kleinstück ver¬
langt I . Riegl ««,
262* Langgasse 43, 1. Et.

nchtige Schneider
suchtW Konzen,  Montzstr. 12.

in guter ssochenschneider
gesucht Rheinstraße 56, Hinter¬

baus Part . 457
FL »» Friseur -Lehrling ge
^2 - jucht. H . Brück,
367* Kaulbrunnenstraße10

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

in bwnrr Inngt
kann die Schlosserei gründlich
erlernen. 433
Carl Unitelbach, Schachtstr. 9.

Llhloftrlthrling jtf.
Wilh . Hatlsou , Bleichstr. 2.

gesucht, bei freier Station.
395* E . Stci « , Römerberg 6.

Ein Lllckittrlehrlillg
gesucht M . Eisholz,
219* Schwalbacherstraße 57.

Laiürerlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraste IS.

Bartneriehrling
zu Ostern gesucht, I . H. Weber,
Saalgasse 34. 432*

Vnein
ffr nimltzcklilhtn
Ardeitsiinchmis

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Junger Hausbursche, w. auch

Gärtnerei versteht, auf sofort
gesucht. Gehalt 40—50 Mk. ;
gute Zeugn. erwünscht.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gclbgießer
2 Glaser
3 hausburschen
2 Knechte
2 Korbmacher
3 Lackirer
1 Metalldreher
1 Sattler und Polsterer
2 Schlosser
8 Schmiede

14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
3 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Maler-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Friseur-Lehrling
1 KüferLehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Tünchcrlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Spengler-Lehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
1 Installateur
2 Köche
3 Krankenwärter
1 Küfer
3 Kutscher
1 Maler
2 Maurer

LLiii pcrs. Diener , ledig, früh.
Militär, mit gut. Zeugniss.,

für ein f Herrschastshaus nach
Mainz per 1. April gesucht.

Weibliche Personen.
Ein braves, reines

Mädchen
am liebsten vom Lande wird gesucht.
Karlstraße 44, pari, links. 418*

Ein Stäbchen
für Hausarbeit gesucht, das zu
Hause schlafen kann

Schwalbacherstraße 63, Part.

Infcpin
ür größere Druckerei gesucht

Näheres zu erfragen in der Expd.
des „Wiesb. Gen.-Anz."_
Einleger oder Einlegerin
'S. findet sofort Stelle bei

Carl Schneg el berger & Cie.

Jür ein auswärtiges Hotel wirdeine 458*

perfekte
Köchin

für sofort oder später gesucht.
Gefl. Offerten erbeten unter
A. 340 postlagernd Idstein
Mn saub. ehrl. Monatsmädchen

oder j. Frau gesucht, Gustav-
Adolsstr. 16, 1 St . r . 456*

Em Mädchen
tagsüber gesucht, Rödersiraße 26,
Vorderh. Frtsv. rechts._

MmtiMchkn
von Morgens7 bis Mittags 2 Uhr
gesucht, Hermannstr. 13 Stb .,ISt.
Ein selbstständigeszuverlässiges

Mädchen,
welches in einem Geschäftshaus
war bevorzugt, zum 1. April ges.
Adlerstraßc 48, Part. 440

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steinqaffe2, 3 Tr. rechts.

All mini
Mädchen

für Nachmittags gesucht. Näheres
Wellritzstraße 30. 2 St . l 149

Nach Paris
ein besseres Mädchen, welches
gut französisch spr. (kathol .),
zu 2 Kindern , 7 u. 5 Jahren,
freie Reise, etwas Haus- und
Handarbeit wird verlangt.
Näh. durch W. Lob (vorm.
Ritter» Bureau), Weberg. 15,
Telephon 394._

Jirni Medeianstragen
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp. d. Bl. 334

Lehrmädchen
llnd janfmadchen

sof. gesucht Cigarrettenfabrik
„Menen", M. u. Ch. Lewin,
Langgasse 31.  235

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz- Weiß- und
Wollwaarengeschäft gesucht. Gefl.
Off, unter 8 . 61 a. d. Exp,d. Bl.

Ein Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht, 455*
Reinhard iiharhag, TaunuSstr.6.

Ein Lehrmädchen
gesucht W . Haupt , Damen¬
schneider, Dohheimerstr. 26, 2.St.
Htttrlte » tüchtige Hotelküchen-

v Mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stclleu -Büreau Lang,
Marktstrast « II.

Mrssr's
erkesEenttülKureau.

7 Mühlgaffe 7,  1 . Et.,
(Aeltestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Mrthschaflerm
auf ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier RestaurationS

köchinne» (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M.)
Ein Kinderfränleiri (mustkaL

ausgebildet) 25—30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark.)
4 nette Scrvirfräuleins ir

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfränlcin kü

Hotelsu.Restaurants. (40M.)
10 tüchtige Allcinmudchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen 1(20 M.)
6 Küchnmädchen (20 M.)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt )̂

Küchenmädchen
vom Lande finden in Hotels sof.
Stelle, Monat 24 Mark, durch
W - Löb. Webergassc 15.

Köchin
Haus-, Zimmer- uno Atl-.i,
Mädchen finden zu jeder Zeit
Stellung, fr . Lohmidt, Ecke
Mauritius » u. kl. Schwalbacher¬
straße 9. 398

zum Kleider¬
machen werd.

gesucht W . Leder , Taunus-
straste 4 » . 130*

Junge Mädchen
können das Kleidcrmachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . Stz
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Arbrits-
für Krauen

im Rathha « S.
Unentgeltl. Stellen-Bermittelung
unter Aussichte. Damenkomitecs.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Eine Dame des Vorstandes ist
täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen Auf die Empschlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige, hülfsbedürftige Mäd¬
chen aus einige Tage unentgelt¬
lich im Mädchenhcim ausge¬
nommen werden, bis man den¬
selben hatArbeitverschaffenkönnen,
falls die sofort ejngezogenen Er¬
kundigungen günstig lauten. Des¬
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertheiit haben.

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung der Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
vom Laude für gröbere Haus¬
arbeit als zweites Hausmädchen.

Zimmermädchen mit guten
Zeugnissen nach Holland.

Köchin und Zimmermädchen
zu einer deutschen Herrschaft
nach Paris.

Köchin«. Hausmädchen nach
Straffburg.

Köchin, die einem Geschäftshause
vorstchen muß. nach Amster¬dam.

Eine Zimmerhaushälterinin
feines Hotel nach auswärts.
Saisonstelle.

Gesucht für eine Anstalt a. Rh.
eine Oberwäscherin , energ.,
gründlich erfahren in Behand¬
lung derWäsche. Gehalt450M.
steigend bis 700 Mk. Freie
Station u. PenfionSberechtig.

4 tüchtige Alleinmädchen nach
Mainz. _ _ __

Eine gute Köchin , die etwas
Hausarbeit übernimmt, zu einer
Familie, die nach London reist.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug¬

nissen über längere Thätigkeit.

Nach auswärts tüchtige Allein¬
mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Zu einer älteren Dame inBnden-
heim wird ein zuverlässige-
Mädchen gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Lohn 18 bi«
20 Mk.

Mehrere französisch sprechende
Bonnen, prima Zeugnisse
aus feinst. Häusern erforderlich.

Eine perf. Köchin in herrschaftl.
Haus i.d.Nähe Wiesbadens
Mk. 30.

4 perf. Köchinnenf. Pensionen
u. Restaurationen. M. 30—40.

‘Drei Herrschaftsköchinnen
Mk. 25. Mk. 20.

Zuverlässige Kinderfrauen u.
bessere Kindermädchen nach
Mainz.

Verschiedene selbstständ. Allein
Mädchen für hier u. ausw-
M. 20.

Verschied, bess. Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädchen.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

Sofort geprüfte Lehrerin aus
das Land. Gehalt 400 Mk.

Nach Neustadt a. Haardt eine
Engländerin, nursery -gover-
ness, zu 3 Kindern von 9,
6 und t '/, I ., soll musikalisch
sein. Vollständiger Familien¬
anschluß. Mk. 20 bis 25, nach
einem Jahre Vergütung der
Reisekosten. Photographie mit

Referenzen erwünscht.

In einer französischen Familie
eine geprüfte kathol. Lehrerin,
die französisch und englisch
spricht, etwas musikalisch ist
und mit auf Reisen geht.
Gehalt bis 1200 Mk.

Eine Küchenhausbälterin.
Muß gute Zeugnisse besitzen
über Thätigkeit in großen
Hotels.

Eine durchaus zuverlässige Haus'
hälterin für Saison-Lnr-
Haus als Vertreterin derHaus-
frau. Langjährige Praxis er¬
forderlich.

Gesucht
bei älterer Dame, hier, zumI .Mai
event. früher oder später bei hohem
Gehalt zur selbstständigen Be¬
sorgung eines größeren Haus¬
haltes mit 2 Mädchen, ein tüch¬
tiges Fräulrin oder Wirth-
fchafterin, welche kochen inuß.
Mehrjährige Zeugnisse erforder¬
lich. Offerten mit Photographie
unter 72 an die Erp, d. Bl.

tzin kräftiges
Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit gesucht
Hotel Minerva, Rheinstr. 9.

sucht 443*
franr Thormann, Rheinstr. 23.
Tüchtige WeiSzeugnäycrin
im Knoplochmachen geübt, für
Dauer gesucht,Albrechtstr.8,Hth.1

esseres Mädchen, welches gut
, Nähen, Bügeln und Serviren
kann, gegen hohen Lohn per 1.
April gesucht,Oranienstr.14,1 St.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stellengesuche
Männliche Personen.

Junger Mann,
vcrh., z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. als

KHerer, Mäafeuc.
Gest. Off. unter ll. 23 an die

Erved. d. Bl. 15
Junger , tüchtiger Kaufmann,

inilitärfrei, sucht Stellung als

LmMift, fngccift,
oder KuWIln.

Näh. Schwalbacherstr. 63, p.etadlknndigcr, junger Mann
sucht Beschäftigung für Nach¬

mittags von 2 Uhr ab. Gest.
Offert, unter R. U. postlag.  437

Ein verheiratheeir Man»
37 Jahre alt, welcher Cantion
stellen kann, sucht einen

VertmiMspoßm.
Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an die Exped. d. Blattes.

Weivliche Personen.
Lehrermnen-

Verein
fürNassau.

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze65, I.

Sprechstunden Mittwoch u
Samstag 12 —1._

Eine sclvstst.
Waschfrau

sucht Beschäftigung.
Riehlstraße2, Hth. Part.

Krinikeiljißkgrrill
sucht Stellung, auch zu Nerven
Gemüths-, oder Geisteskranke»,
gute Zeugniffc. Off. Nsimat,
Lehrstraße erbeten. 432*

Ardnts-Kchm!»
für Frauen

im R a t h h a us.
Unentgcltl. Stellen-Vcrmittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein gebildetes Fräulein , 22
Jahre alt, im Nähe», Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt, im Kochen und
Haushalt erfahren, sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau
oder Kinderfräulein. Es wird
mehr auf familierc Behandlung
als Lohn gesehen.

Ein 20jähriges Mädchen , welch,
nicht mehr als 1 M. pro Tag
in einer Fabrik verdienen
kann, möchte sich gerne ver¬
bessern, da es die verwittwete
Mutter miternühren muß.

Eine Frau , tüchtig in Parquet-
böden putzen, sucht in feineren
Häusern Beschäftigung.

Eine zuverlässige Frau, welche
bis 10 Uhr Vormittags Brod
austrägt, möchte gern noch
mehr Beschäftigung finden, da
sie auf Verdienst angewiesen.

Abtheilung II:

Für beffere Stellen.
Das Jnserire» in aus¬

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Anf-
trageber.

Die Uebermittelung von franz.
Annoncen, welche im „lournal
relig de Neuchatel", einem in der
französ. Schwei» sehr verbreiteten
Organ, erscheinen sollen, besorgt
die Direction mit dem ihr von
der Redaktion in entgegenkom¬
mendster Weise bewilligten Rabatt
von 50°/, , sodaß die Zeile auf
10 Ets. ==  8 ißfg.zu stehen kommt.
Diese Annoncen müssen jede Woche
spätesten« am Dienstag Nachm,
der Direction übersandt werden.
Deutsche Annoncen sind früher
abzugeben, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
müffen, was unentgeltlichgeschieht.

Die Anstalt sieht auch in
direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen gemeinnützigen An¬
stalten, wie z. B. dem unter dein
Protectorat I . Kgl. Hoh. der
Frau Großherzogin von Baden
stehenden Vermittelungs-Büreau
des Badischen Frauen-Vereins
in Karlsruhe.

Stellung suchen
Educated capable lady, 30,

Germaii by birth, protest.
seeks post as lady house-
keeper, companiow or
travelling comp.

Eine KiichenHausHiilterin mit
guten Zeugnissen sucht Stellung
in größerem Hotel.

Eine junqe Französin, kath., gepr.
Lehrerin, schon mehrere Jahre
in Thätigkeit, welche auch im
Malen u. Zeichnen unter-
richtetu.den ersten Klavier¬
unterricht «rtheilt, sucht,
gestützt auf vorzügliche Zeug
nisse, baldigst Stellung in
Deutschland.

Eine Kindergärtnerin, befähigt
^den ersten Unterrricht zu

ertheilen, sucht Stellung aus
1. Mai oder später. Beste
Zeugnisse. _

Eine Verkäuferin , die über
2 Jahre in einem Haushal¬
tung«- und Küchenwaarenge
schäft thätig war, sucht sobald
als möglich ähnliche Stelle.

Eine Jungfer , welche auch mit
aus Reisen oder ins Ausland
geht, sucht baldigst Stelle.

Eine gebildete Dame, die Jahre
lang den Haushalt eines
WittwerS geführt, sowie Kinder
erzogen hat, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, selbstständige
Stell ».

Eine Verkäuferin für Eolonial
waaren oder Schuhgeschäft, in.
der Buchführungrc. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welches gut
kochen, näheu, bügeln kann als
Stütze »er Hausfrau oder
Kinderfräulein.

Eine Kiuder -Gärtnerin zweit.
Klasse sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Näh. durch den Direktor
der Anstalt, der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
svrccki-n ist

Geübte Näherin
wünscht noch einige Tage zum
Ausbessern in Kleider u. Weiß¬
zeug; auch sucht daselbst Jemand
Monatsstelle. Steing. 26, Vdhs.
1 St . hoch. 461*

Büglerin
sucht Beschäftigung:n Hotel od.
Wascherei, Mvrißstr. 9, Mittelb.

Eine junge Frau
sucht noch einige Kunden im
Waschen und Putzen. Näheres
Philippsberg 39a, 3 St . 433*

Mädchen
sucht von Früh 7—9 Uhr
Monatsstelle 390
Blücherstraße Hth. 2 St . r.

Ifroriier ’s
erstes Central - Bureau

7 Wühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hoteüiersu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland.)

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

Mckettirirbeittsz
sowie Monogramms j c Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel, gcb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsv. a

Ein Fräulem
wünscht sich in der französischen
Conversatio» zu vervollst.
Off. an Schmidt Bleichstr. 25, I

ine junge ehrl. Frau sucht
Monatstclle am liebsten nur

ein paar Stunden Morgens. Näh.
Walramstraße9 im Hose pari.

Das Jlnfiteidien
und Laikiren kleinerer Arbeiten
z. B . Gartenmöbcl rc. wird von
einem jungen, tüchtigen Manne
bill besorgt, auch wo Material
gestellt wird. Zu erfragen in
der Exped. 445

Bedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
Leipzig VI. Illustr . Preis¬
liste gratis u. franco.

La 1391/27
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Georg Ockel,
Schulgasse 13 . HtttUMche ? , Schulgaffe 13.

Empfehle mein Lager in

HtlM- und Lmde»tziitc» unb Mütze»
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

22 Wellritzstrasse 22
Ecke der Hellmnndftratze ist die Beletage, bestehend
aus 10 großen hellea Zimmern mit reichlichem Zubehör,
ganz oder gctheilt per sofort oder später zu vermiethe».
Näheres daselbst Parterre oder 2. Stock l. 3180

Möbel und  Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1263

A . Reicher , Adelhaidstraffe 46.

Anfertigung
fchriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriste»,

Alleinige Vertretung der R ^mington Schreib
mafchtne und Gdksons Mimrograph.

Wörthstratze 13 bei H. Hahn._ 2999

Gute gebrauchteu.neue Möbel
ganze Ausstattungen

habe ich stets auf Lager. Ich bin in der Lage jedm
Käufer eine ganze Haushaltungs-Einrichtung vom Ein-
fachsten bis zum Elegantesten nett und billig hinzu-
stellen, unter Garantie für gute Sachen; auch werde»
Möbelstücke dergl. eingetauscht. Transport fr ei ins Heus
giss Jacob Fuhr , SfllÜpft 12

pOF

A.886
21 ) ^ ferrail

in dem eigens hergerichteten Lokale

ebergasse 23.
$$ Kohlen.
Ofen «, Herd - u Nutz -Kohlen sowie E 'ck

brikets von Zeche Alte Haase zu billigst geste»
Preise empfiehlt

Gustav Bichel,
Kohlen - und Brennholz -Handlung«

_ Helenenstratze
Empfehle mein Lager in ^

KnciW-Badcwmnen«.Schl«
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz - nnd - ^
badewannen in allen Größen, zu den billigsten Pr^
zu verkaufen und zu vermiethe « .Heinrich Brodtf

Spengler und Installateur'
3157_ GotdaaNe 3.
Redaklionsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag " «

Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaw°̂ ^-
Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeine

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil: Aug. *
Sämmtlich in Wiesbaden.
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in »Heu Grössen, solide und dauerhafte Ausführung i
!J empfiehlt zu billigsten Preisen.
fl Wilh . Unverzagt,

3185
Eisenvaarenhandlang,

30 Langgasse 30.

S£ E er
HrSkle frische italienische Gier

garantirt frisch und remschmeckend,
vorzüglich zum Sieden,

per Stück 6 Pfg., 25 Stück Mk. 1.40.
Größte

garantirt frische
deutsche Eier

per Stück5 Pfg., 25 StückM. 1.20.

Kleine frische Siedeier
Für Wicderverkäuservon frisch eingetroffcnem Waggon:

Prima steyerische Cier
beste Waare, in Originalkistcn von 1440 und 720 Stuck

per Hundert M. 4.30.
Ungarische Eier bedeutend billiger.
FF. feinste Centrifugen-Süss-

unL m  allerfeinstes Produkt, täglich
pllNM - OUNSp frisch, per Pfund M. 1.20,

für Wiederverkäufer billiger.
Feinste Süßrahm -Tafelbntter per Pfd. M. 1.15,

für Wiederverkäufer und Consumeuten bei Abnahme
von5 Pfund per Pfund M. 1.10.

Frische Pfälzer Landbutter , garantirt reine Baucrn-
waare, für Wiederverkäufer und Consumenten bei Ab¬
nahme von 5 Pfund per Pfd. 98 Pf.

Hofg«t-B«tter per PfundM. 1.05
empfiehlt

VMmf - Tmmmm.

\,  ilkil 27. Wölf.
Aßktds8 Ihr.

findet in unserer „Turnhalle",
Platterstraße 16, unsere dies¬
jährige

ichres-Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1) Jahresbericht;
2) Wahl der Rechnungsprüfer;
3) Rechnungsvoranschlag;
’4) Festsetzung des Jahresbeitrags;
5) Neuwahl des Vorstandes und des Ehren¬

gerichts;
6) Abgeordnetenwahlzum Kreisturntag;
7) Antrag von Mitgliedern:
8) Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit höflichst ein
und bitten um zahlreiches , pünktliches Erscheinen.
3212 Der Vo rstand.

„gnlittev Neueste UachrichLeu"
Postjeitungsiist- Nr. m Unparteiische Zenung.P°stM»ngsiist- Rr. m.

— - •: —  2mal täglich . -
Redaktion und Expedition : Berlin SW ., Königgrätzcr Straße 42.

Schnelle, ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung . — Wiedergabe inter-
essirrnder MrinuiigSäuberungen
der Parteiblätter aller Rich¬
tungen . — Ausführliche Par¬
laments - Berichte. — Treffliche
militärische Aussätze. — Inter¬
essante Lokal-, Theater - und
Gerichts - Nachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten überMustk,
Kunst und Wissenschaft. — Aus¬
führlicher Handelsthe !!. — Voll-
tändigstes Kursblatt . — Lot¬
terie -Listen. — Personal - Wer¬

der Armee,

Männer-
Gesangverein Gäcilia. 19

Sonntag, den 28. März er., Abends präcis 8 Uhr,
im Saale des Turnvereins, Hellmundstraße 25:

Humoristisches Coneert
mit daransfolgendemT A N Z.

Hierzu ladet die Gesammt-Mitgliedschast, sowie
Besitzer von Gastkarten höfl. ein.
3205 Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier  statt.

änderungen in . .
Marine und Civil -Verwaltung
ofort und vollständig.

Im Roman -Feuilleton erscheinen demnächst:
uttersohn“

Roman von Arthur Zapp.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal
erschienene Anfang des Romans aus der Expedition mitzutheüendem

Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten
haben vortreffliche Wirkung!

Preis für dir «gespaltene Zeile 40 Pfg. _

Vorläufige Anzeige.
Mache einem verehr!. Publikum

von Wiesbaden und Umgegend schon
jetzt bekannt, daß ich vom 1. April
mein Theater » und Masken -Berleih-

gcschäft, sowie mein Schuhmaaßgeschäft von
Faulbrunncnstr . 3

Mdl fduitaisntnftrflfit5
int 2 . Stock

verlege. Den Schuhladen gebe bis dahin aus
und verkaufe bis dahin unter dem Fabrik
preis nur beste Waare.

Hochachtungsvoll& f

T
3 Hiifrtergnsse3.

Telephon »82 . Telephon » 02
Ich bitte genau auf die Firma .1. Hornung

0 Cie. und Hausnummer3 zu achten.
NB. Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch

gegen Monatsrechnung ^632
Alles frei in s Hans.

M °P«»sen zu jeder Tageszeit. — Guter bürger- ^
5 l ,ber  HitUgetiech von 12—2 Uhr . - - Vorzügliches 1
* 8er “ier, — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein , a
4 Spirituosen. — Kaffee, Thee , Milch etc. ^

J Aufmerksame reelle Bedienung . J
J®' Philipp Friedrich, y

LaS

Adreßbuch
nt Wiesbaden«ad Umgegend

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angaben
von Wohnung - , nnd HeMfwverändernngen sowie
sonstige Wünsche stets gerne von uns cntgegengenommcn.

Gleichzeitig laden wir znr Bestellung des Wucher
(SuSfiriptionspreis W . 5.—) ergebenst ein.

Carl Schnegetderger & Cie ,
(Inhaber Earl Schncgelberger)

Verlagshandlung u . Buchdruckerei
299» L« Warsttstraße 2K.

DaS

Farbwaaren-Geslkäst
von

JkXLgXL &t  Hörig Z8 D *%
6 Marktstraße 6,

empfiehlt seineanerkannt vorzügliche » Oelfarben
und Bernstein Fußboden -Glanzlacke zu billigsten
Preisen unter Garantie für rasches Trocknen und
Haltbarkeit.

Bei Abnahme von 5 Ko. Bernstein Glqnzlac
wird auf Wunsch jede Nüance hergestellt. Muster und
Gratisproben zu Diensten.

August Hörig & Cie.,
5311 Farbwaare « en gros et en detail

Auch in diesem Jahre eröffne einen

Extra -Kursus im Znfchneiden
und Anfertigen sämmtl . Damen n . Kinber -Garberoben
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt. Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 2649

Frl . Stein , akad. geprüfte Lehrerin,
8. Bahnhosstraße, 6 im Ackrlnn'schen Hause.

8 (Gratiö -)Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund ' , ill.

Zeitschr .v . 16 Druckst ,wöchentl.
2. " Jllustrirte Moden -Zeilmig ".

8 fettig mit Schnittmuster,
monatlich-

3. »Humoristisches Echo", woch.
4. „Verloosungs - Blatt ", zehn-

tägig.
b. „Landwirthsch . Nachrichten",

wöchentlich.
6. „ Die Hausfrau ' , wöchentlich
7. „ Produkten - u. Waar .-Markt-

Berickit" , wöchentlich.
8. „ Deutscher Rechtsspiegel ',

Sammlung ileuer Gesetze u.
Reichsgerichts -Entscheidungen,
nach Bedarf.

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis « ud franko!

Seifen-Abjchlag!
Ia weiste Kernseife per Pfd - 28 . bei 5 Pfd . 26 Pf.
Ia hellgelbe „ „ •> IV " \ f
Ia gelbe „ . .. 26 . , 5 .. 2»
Krystall -Soda „ „ 4, „ 10 , 3 /» «
Die Kernseifen werden trocken geliefert u . vorgewogen.

3069

Adalbert Gärtner,
Seifen und Lichte,

fry 13 Marktstraste13 . -fP*

Zur WnuatioD.
Damen- u. Herren-Uhren,

reizende Neuheiten,
äuss erst billig bei _

Fr . Kappler,
Michelsherg 30. Michelsberg 30.

■HgnaBaasMaawaa|
1 Gabelsberger «
I Stenographen-Vmln
a Wiesbaden.

ma

Ein neuer Unterrichts -Kursus für An¬
fänger beginnt Samstag, den 3. April er.,
Abends 81/* Uhr.  im Unterrichtslokale
Gewerbeschule, Zimmer No. 10. Honorar
M. 10.— pränumerando . Bei Theilnahme
mehrerer Personen aus einem Geschäft
etc. findet eine entsprechende Reduction
des Honorars statt.

Anmeldungen worden entgegengenommen
hei Herrn H. Römer , Buchhandlung , Lang¬
gasse (Hotel Adler), Herren iurany u. Hensel
Nachf-, Buchhandlung, Langgasse, Herrn
Ch. Gaab, Taunusstrasse 36, sowie am

M 3. April , Abends , im Unterrichtslokale.
lü 3222 Der Vorstand.
Bj

U » MWMWM ^ W8VW?

Sttnfeiit
Fußboden - Glanzlack in

allen Farben, sofort trocknend.
Stahlspähne , Parquet-
wachs , Leinölfirnis;

empfehle billigst in nur den besten Qualitäten.
O êar üiebert,

3234 50 Taunusstratze 50.

MMiiiiHasmaa:
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter diesqe Rudis
eine Anzeige für dtk'chg
bestellt, so ist di « dien,
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k.Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege.

Kein Laden . 4551

Für Gärtner u. Villen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt fich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
8. Bachert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Für einen Knaben , einen Monat
alt, wird gute und unbedingt
reinliche Pflege gesucht. Off . mit
Preisangabe , sud . J. M. Zimmer
Secretär Griesheim b. Darmstadt.

Plissee
werden gelegt, Mtr . 5 Pfg.
519 Niimerberg 22,
Eingang Schachtstraße 27, 2. St.

Im Beschneiden d «r Obst
und Formobstbäume , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt fich 245

PH. Claudi,
Kunst- und LandschaftS-Gätner,

Friedrichstr. 14 , Mittelb . 1 Str.

ÜbsibSumv.
Wegen Aufgabe einer kleinen

Baumschule sind Aepfel- und
Birnbäume billig abzugeben. Näh.

Emserstratze 44 , 1. St.
Versuchen Sie

Welijvrser Senf
aus der Sen ffall rik von

Carl IMck,
Düsseldorf , Tapuzinergasse11,
gegründet 1855. Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack auS . Erhältlich in Gläsern,
Steintöpfen u . Holzfäßchen. 33/3

Bringe meine
amerikanische

Dampk-Bettfedern'
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'
W . Leimer,

3117 Schachtstr. 22.

—Mord ! “
Kammerjäger Johann Schufen

ist da zur Vertilgung von Ratten,
Mäusen , Schwaben , Wanzen,
Ameisen, sicher und sch" -ll aus¬
zurotten . Beste Referenzen stehen
zu Diensten. Bestellungen erbeten
an die Erp . d. Blattes . 392b

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Jahnstr . 36

Mt

Toiletten-Seife
Mandel und CocoSseife

per Pfd . 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Gekittet " ° (Slaä-■Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . llhlman
Rotte Nachs., Kirchgasse 23, 2.

Unterricht.
Französische

Konversation durch Pariser
Lehrerin . 'Quartalskurs 12 M.

Yietor ’sche Frauensclinle,
2923 Taunusstraße 13.

Eröffne
am 1. April einen
Stickerei

Kursus
in Bunt -,Monogramm¬
und Goldsticken.
Josefine Fiedler-Hilz

Steingasse 2,
3. Stock recbts.

London.

Erfolg garant . Familienleben
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuehenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
8. E Besonderes Pensionat für
Damen. 370b

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2  M 50 Pfg an her¬
gestellt. Margaeetda 8täeKer,
Frankenstr . 23 . Part. 1573

Wäsche
wird gut behandelt, Oberhemd mff
Glanz 20 Pfg ., Kragen 5 Pfg .,
Taschentuch 3 Pfg ., Damenhemd
u. -Hosen 9 Pfg ., Betttuch 9 Pfg .,
Handtuch 4 Pfg ., Serviette 4 Pfg.
Näh. in der Exp. d. Bl . 502

|Pjjjjjj £ zum Bügeln wird an-genommen, Blücherstr.
12, Hth. 2 St . r . 389

wird dauerhaft schnell und billig
besorgt̂ Mauer ^affê l4 ^ 3^St ^ r.

Einspänner
lschönes Halbvcrdeck und gutes
Pferd ) von einem Arzte ges. für
die Stunden 9—1 Uhr. Angebote
mit Angabe des monatlichenPreises
unter Einspänner an die Exp.
d. Blattes . 420*

Ganze

Haushaltungs-
Einrichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Lasse. Be¬
stellungen hieru. auswärts
werden prompt besorgt.
Jacob Fuhr,

3165 Goldgasse 12.

Verloren!
Am Sonntag Nachmittag vom

Kloster Clarenthal bis Seeroben¬
straße, ein

Dame »'
Regenschirm

verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung , Wellritzstraße 40,Vorder-
Haus 2. Stock links._

Polirerr
von Möbeln aller Art , sowie
Pianinos (speciell) wird zu reell.
Preisen unter Garantie , sauberst
ausgeführt Rich . Farr , Kirch¬
gasse 11, Seitb . 3. St . 517

Käufe und Verkäufe Hebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . J. 67 au die Expedition
d. Bl . erbeten.

Ein Pferd
8 Jahre alt zu jedem Fuhrwerk
geeignet ist billig zu verkaufen,
Ädlersiraße 13. 534 d£in guterhalt . Kinderwagen

T billig zu verkaufen
317* Mauergasse 12, 1. St . r.Zu verkaufen

zwei sehr gut erhaltene Chaislongue
12—15 M . Näh . Moritzstraßc 9
2. Hinterh . 1 St . r . 416*

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
verkaufen . 485

Hermannstraße 6 , I.
Älllmuf

von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirfch-
graben 18. 345*

ck̂Lin kleiner, gut erhaltener
Eisschrank, gut erhaltener

Federkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirr u . Hütte
zu verk., Jahnstr . 5, Hth. 491MincralUiülfer-

Flaschen Und Krüge kauft fortw.
und holt dieselben ab, Salawin
Franz jr .. Schiersteinerstraße 4

tQin noch gut erhaltener schöner
^Kinderwagen  und ein
Kinderstuhl zum verst. b. z. verk.
Hermannstraße 12, 2 St . 511

-

^ur 'ßeäeUächaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Programme
Liederbücher

Tanzkarten
Tafel- und

Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemanii,

26 Marktstrasse 26.

Wir bitten bei Bestellungen besonders
darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

-äK£ 3fr -SSSKSS --S* * * e--3K* * e- -HkKÄS-

llmflgshtilbkr:
Nette » , Kieider- , Spiegel- ,
Bücher- und Gallerieschränke,
Bertikow, Kommoden, Wasch¬
kommoden und Nachttische, zwei-
sitzige Divan Magnetbezug , einz.
Sopha 's , ovale u. Viereck. Tische,
eichene Speiscstühle , Pfeiler -,
Sopha - und andere Spiegel,
Federbetten und Kissen, Küchen-
schränke, Eisschrank werden bill.
abgegeben. 543
Aug . Beinerner,

Adelhaidstr 56 , Part. Blattes. 3209

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstrasie 1, Part.

25>ß Krüge
Selterswaffer
liefert für M . 2.50 franco Haus
Säladin Franz Jr . ,

4 Schiersteinerstraße 4 . 506
Junge

Fox teriers
(echte Raffe), billig abzugeben.
Näheres Expedition . a

Eine große 2schläfrige

Bettstelle
und 1 zweisitziger Kinderwagen
bill' g zu verkaufen. 451*
Schwalbacherstr. 36 , Gib . l .S .r

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Gcisbergstraße 46.

Gartensteine
zum Einfaffen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46. 548

Zu verkaufen

1 Wagenpferd
7jährig ), 1,72 M . hoch. Wo?
sagt die Expedition. 545

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L, Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis uni.
I. 42 an die Exped. d. Blattes.

fflA seltene Briefmarke » ,
lUv vonAustr.,Bulg.,Cap.Ceyb
Chil. rc. rc., alle versch. — gar . ebl-
nur 2 MI ! Porto extra. Preisb
gr. E. Hayn, Naumburga . S . 320

Tapeten!
Natnrelltapete » v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco,
siebe. Ziegler, Minden in Wests.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Sonnenberg.
2 jung» Spitzhunde« (reine
Rasse) billig zu verkaufen

Babnholzftrasie 1.
Aechtej

ftiiijtatofrl
zum Setzen,  sind zu haben
Pr. Frankenfeld, Gustav-Adols-
straße 9. 373*

Kilig;i>otrhanftn.
Ein gebr. zweithür . Küchenschr.,

1 Nußb. Kommode, 1 großer
schöner Reisekoffer sowie eine
antike Kommode mit Schreib¬
einrichtung u. Aufsatz, 446

A. Görlaoh, Metzgergasse 16.
Zwei kleine gebrauchte

Kochherde
zu kaufen gesucht. Wellritzstr. 5,
Hinth ., 1. St . 542
1 Belt mit hoh. Haupt , Sprung-
rahme, 3lheitiger Matratze , Keil,
Deckbett mit 2 Kiffen 85 M . neu,
1 Bett mit Strohsack, Matratze,
Keil, Deckbett mit 2 Kiffen neu
40 M., 2 Ottomane k 15 M.,
Kindersitzwagen 8 M ., Deckbett
12 M., muß bis 1. April ver¬
kauft sein, Steingaffel . 430*
«Lin noch gut erh. Sitz - und

Liegewagen zu verkaufen.
Moritzstraße 8, Hth. 2 St . l . a

ck̂ in Sport und Liege
^ wagen zu vertun wn,
524 Aarstraß » 15.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen
Zuchtweibchen billig abzngeb,,
Moritzstraße 36 in der WirthschH
bei Wendland . 244

Deckbett
mit zwei Kissen 12 M«L
Kleiderschrank, Küchenschrauf,
Kommode,Ouerfpiegel,Staus,
uhr u dergl. sofort z» net,
kaufen. 485

Hermannstroße 6, 1.

Schlafzimmer
Einrichtung

billig zu verkaufen. Nähmt
Friedrtchstraße 13. 1930'

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen.
448 Kirchgasse 62, Hth.

Lin noch gut erhaltener Kinvn-
4L sitz, und Liegewagen preis«,
zu verkaufen. «

Moritzstraße 8, Hth . 2 St. 1
141 uschei- und Ring -Bettst. mit
Ml Sprungr.u.Matratzen,9ll.
Schränke, Oval Küchentisch, M,
zu verk. Sedanstr . 3 Part. 454'

Eine eiserue
Gartenlaube

auf Abbruch zu verkaufen,
551 Adelheidstraße 55. Veit.

1 DvjtMltlliir
mit Glasscheiben, Rahmen uÄ
Oberlicht fast neu , billig zu ver¬
kaufen, Römerberq 7, Part. 539

Coakskörbe
zu verleihen, Eleonorenstr. 5Ml

Mlig ! Pl!
Sind noch einige gebraucht!

Logierbetten, u . 1 großes eisern»
Fahnenschild, auch aus Abzahlnnz,
mit drei SR«vf Anzahlu«!
übruaeben.
Näh . Friedrichstr. 45 . Stb ^ lN

Ein eleg. nußb . polirtes ^Vertiko w
eleg. u . eins. Betten bill. z"
verk. Roonstr. 7, Part . 181»

Del schöne pHM
billig abzugeben A . Cristosow
Jahnstr . 10, Hths . 1 St . ^

AltkS«iftU,
Metall , Papier . Lumpen.
Joh . Albrecht Friedrichstraßew
Bestellungen werden entgM
genommen.

Silin1« «tllE
Ein gebt. 2thür . KL«

schrank. 1 nußb. Ko« ««
ein großer, schöner Retsekom.
sowie eine antike Kommode ,
Schreibeinrichtung und A»ll
A. Sörlach. 16 Metzgergasfi^.

Fahrrad,
dicker Kiffenreif, für 40 *
zu verkaufen. Näheres >^

Uciek!>.Gks>>»S«l«
u . christl. Schriftenniederlaa 4
Nass. Colpo »tage-Vere>
Faulbrunnenftr . 1,

*t.
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di- Mi-ther.
',z NiethLwerthes

anzunehmen ist, daß der Garten zur Erhöhung
des Hauses und damit zur Erwerbung

> 4erung und Erhaltung des Einkommens beiträgt . Bei An-
nimM der Dnrchschnittsberechnung für Mictbseinkommen sind
Soften der gerichtlichen Exmission von Miethern der Regel nach

^'-»a-sihig . Die Bemessung der Abnutzungsquote bei Gebäuden
" M nach den individuelle » Verhältnissen der Gebäude des
"«uierpslichligen richten , und beim Mangel eines Einverständnisses
uä für jedes Gebäude die Höhe derselben besonder - festgestellt
ttden. Hierbei sind namentlich die Art der Benutzung , das

»,„r der Bauart , sowie der bauliche Zustand der Gebäude von
Meidender Bedeutung . In der dauernden Bereithaltunz einer
«Mung in einem dem Steuerpflichtigen gehörigen Haus zur
Orlich wiederkehrenden Benutzung durch den Besitzer und seine
Lmilie — zum Beispiel zum Ferienaufenthalt — liegt eine die
Mrechnung des vollen MiethSwerths als Einkommen bedingende
«rt der Benutzung.

* Die Scharnhorststratze wird zum Zwecke der Neu-
Merung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizei¬
lichgesperrt.

* Besitzwechsel . Herr Kaufmann Philipp Klapper  ver¬
lauste 19 ar Acker „Wellritz " erster Gewann , an Hrn . Friedrich
Larl Ries  hier . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
»urch die Agentur Daniel Kahn.  Scdanstraße 10 I.

Einzelheiten einzugehen . Dasselbe ließe sich von der Darstellung i Zager begeben . Der Grund zu dieser Desertion liegt in
sagen , wenn es sich mit unseren kritischen Pflichten vereinbaren I fcem  furchtbaren Mangel an Lebensmitteln , ferner >N der
ließe , die Heiserkeit des Herrn F ° b e r unerwähnt zu lassen,
worunter der Jüngling und Mann Willehalm naturgemäß zu leiden
hatte . Das mußte um so mehr störend wirken , als der prächtige
Knabe Willehalm (Fräulein LüttgenS)  einen nachhaltigen Ein¬
druck hinterlassen hatte . Frl . Willig verkörperte die „ Seele des
Volkes " in recht eindrucksvoller Weise , und auch die Herren
Rodins , Köchh , Schreiner und Rudolph  trugen bestens
zur Gesammtwirkung bei , Di « Wiedergab « aller Rollen , so
wohl der größeren wie der kleineren , versetzt uns in die angenehme | richtung einer jdohlenj -alion eryatlen soll.
Lage , den betreffenden Künstlerinnen und Künstlern »uwina sum-
marum unsere vollste Anerkennung auszusprechen . W . L.

* Königliche Schauspiele.  In Rücksicht auf die den
6 - Abonnenten in Aussicht gestellte Festvorstellung der Wilden,

Weatn, Killiü md WissMafl.

en*

Königliche Schauspiele.
— Wiesbaden,  23 . März . Festvorstellung zur Feier des

löüjährigen Geburtstages Kaiser Wilhelms
tes Großen : „Willehalm " , dramatische Legende in vier
Bildern von Ern st von Wtldenbruch . Musik von F e r d.
Hummel.

Die Kritik pflegt mit vaterländischen Festdichtungen nicht allzu
ßreng ins Gericht zu gehen . Das ist umso weniger ihres Amtes,
je wehr es dem Dichter gelungen ist, die patriotische Stimmung
derHörers zu beleben . Wildcnbruch hat es des öfteren verstanden,
ms durch den hinreißenden Schivung seiner Sprache zu begeistern,
und man hat ihm dabei manchen Verstoß gegen die historische Wahr,
heit verziehen. Die historische Wahrheit kommt indessen in seiner
neuesten Bübnenschöpfung „Willehalm " etwas gar zu kurz . Wenn
ei sich auch um eine „dramatische Legende " handelt , es darf dabei
nicht übersehen werden , daß diese Legende im Gewände der
Allegorie erscheint , und das bedingte unseres Erachtens mehr
Sehnlichkeit mit den gewählten Vorbildern , mehr geschichtliche
Treue im Gange der Handlung . Weit mehr wie diese Mängel de
fremdeten uns diesmal die Wildenbruch 'schcn Verse . Stellenweise
war er ganz der Alte : Hohes Pathos , aber doch tiefempfundene
poetische Gedanken in vollendeter schwunghafter Form — zwischen
durch aber machte sich eine fremde , unangenehm berührende
Trivialität bemerkbar . Es wäre sicher zu weit gegangen , daraus
aus einen Niedergang des Wildenbruch ' schen Genius zu schließen
Es hat als post lanrsats des preußischen Hofes Rücksichten zu
nehmen, und es ist gewiß , daß er Wünsche von dieser Seite bc
achtet. Nun hat es aber seine Schwierigkeiten , das Leben Wilhelms
des Großen in einer dramatischen Schöpfung zu verherrlichen,
ohne ihn selbst auf die Bühne zu bringe » . Wildenbruch hat diese
Ausgabe, wie bereits bemerkt , durch Allegorien und eine versinn¬
bildlichendeHandlung gelöst. Der 1. Act zeigt uns die deutschen
Fluren, verheert von den kriegerischen Horden des fremden Im
herators, in dem wir , trotz seiner altrömischen Feldherrntracht,
Napoleon I . zu sehen haben . Germanische Fürstensöhni hat er als
Geiseln hinwcggeführl , unter ihnen Willehalm.  Während seine
Gefährten den Lockungen des Imperators Gehör schenken , sich an
seinem Wein und den buhlerischen Künsten der üppigen Tänzerin
„P a r i s i n a" berauschen , steht Willehalm abseits . Er denkt an
seine, durch die freche Ungebühr eines fremden Kriegers schwer
gekränkte Mutter . Sie ivill er rächen ! Stolz sagt er 's dem
erblassenden Imperator in 's Gesicht . Und als dieser die deutsche
Volksseele, die „Jungfrau Seele " , wie es auf dem Theaterzettel
heißt, gar zur Magd der Buhlerin „Parisina " erniedrigen will,
es der Knabe Willehalm , der sich dagegen auslehnt . Während ein
dumpfer Donnerschlag den Imperator und seine Krieger lähmt,
umfließt magischer Schein die blondhaarige Jungfrau und Willehalm
der nunmehr von ihr die Mission erhält , seines Versprechens zu
gedenken, die Mutter zu rächen und Deutschland vom fremden
Joche zu befreien . Auf den Befehl des Imperators wird die
Jungfrau gefangen hinweggeführt , aber durch ein Wunder wird sie
befreit, währenddessen ein weißes Roß den jugendlichen Willehalm
entführt. Der zweite Act zeigt uns die deutschen Stämme , getrennt
durch eine tiefe Schlucht , deren Brücke gebrochen , mit nutzlosem,
grau-theoretischen Streit beschäftigt und ödem Gezänk . Da erscheint
»uf seinem weißen Roß der Jüngling  Willehalm . Er errichtet
mit Hilft des „Gewaltigen " und „ Weisen " , was wohlan»
Bismarck und Moltke hindeuten soll , die Brücke , und die feindlichen
Brüder von vordem sinken versöhnt einander in die Arme . Das
dritte Bild führt uns an den Hof des alternden Imperators , der
seine Gewissensbisse und die quälende Furcht vor endlicher Ver¬
geltung vergebens zu betäuben sucht . Die Deutschen aber glaubt
er für immer vernichtet zu haben — Bon dieser Seile befürchtet
« nichts:

»Wißt:
Ich habe diesem Volk die Seele genommen,
Habe Gewalt darüber bekommen —
Sie sind leer,
Haben nicht Macht znm Streiten mehr !"

, , Da aber erscheint in ewig junger Kraft die deutsche Volks
’ . *• . f ’® Meue werden die Fesseln angelegt und schon dringt
, , t. sŝ ucktem Schwert der Imperator , selbst auf sie ein . — Da
n un der Spitze seiner Deutschen Willehalm als Mann , be-

. acn  Imperator und befreit die deutsche Volksseele von den
nWi- n ' k' e fremder Uebermuth ihr geschmiedet . — Ein harmonisch
tm-r »' tS  ® ilt! bietet uns der Dichter im letzten Akt . Inmitten
g>,, . . .' E" lschen Frühlingslandschaft sitzt der greise Willehalm
aus ». ?, ’,m ^ben , seine Thatcn und fragt sich, ob die von ihm
Soifs r te .® aat  bie erhofften Früchte tragen werde . Die deutsche

Si' bt ihm tröstliche Antwort . Sie drückt den Kuß

ihren Armen ^ ^ ° “ f , tine  ® tirn unt> ^ehalm entschläft i

schichlllck. » • Skizzirung erhellt , daß der dritte Akt der t
llebria-n Entwicklung ' am wenigsten gerecht wird und daß im
ge„ - ?,, ? " a"cher aus Wilhelm I . hinzielende Zug glücklicher hätte
das 8 «-.» - - können . Als patriotische Festaufführung aber wird
dunkle „ , ulnc  Wirkung nie verfehlen — von diesem Gesichts-
zählen j betrachtet , wird es immer zum Besten seiner Art zu

ko tiänl ûöstattung und Jnscenirung an unserer Hosbühne war
bi« aew? fl “ !!b mustergültig , wie wir cs bei ähnlichen Anlässen

»' wohnt sind , und kön

bruch 'schen Legende „Willehalm"  wird bereits am kommenden
Samstag den 23 . März eine Wiederholung stattfinden.

— Residenztheater.  Nach längerer Pause geht am
Donnerstag das von seinen früheren Aufführungen bekannte und
gern gesehene und beliebte Lustspiel „Papa Nitsche " in Scene,
während am Samstag Franz von Schönthan 's humorvolles Lust-
piel „Der Schwabenstreich"  zur Aufführung gelangt.

— Frankfurter Kunstleben.  Der großen Cciitenar-
eier , die in all ' diesen Tagen alle maßgebenden Persönlichkeiten

und Lenker von Vereinen und Corporationcn sich ihrer hohen
verantwortlichen Stellung und Aufgabe so recht bewußt werden
ließ , ging eine andachtsvolle im Concertsaal voran , die in ihrem
erhabenen Gebiete eine erste Stelle cinnimmt . Vor 100 Jahren
schuf Haydn  sein Meisterwerk „Die Schöpfung " . Und wenn
Ludwig Tieck vom Drama sagt , daß jede Bühne , die sich selbst ehre,

nicht versäumen dürfe , jedes Jahr Lessings Meisterwerke zur
Aufführung zu bringen , so kann man dies in Bezug auf die Musik
gewiß von Haydn 's Oratorien verlangen . Mit feinem künsterischem
Geschmack ließ Dir . Drüters , unterstützt von prächtigem Chor und
Orchester , die entzückende Tonmalerei der Schöpsungstage ebenso
charakteristisch zur Geltung kommen , als die schwungvollen Dank-
iind Begeistcruiigschöre . Auch die Solipartien waren theils in gute»
Händen . Beethoveii 's Größe ward durch den Vortrag seiner Clavier-
Biolinsonaten von Frl . Martha Remert  und Prof . Waldemar
Mayer  herrlich zu Gehör gebracht und Mozarts edle Kunst
durch dessen Haffner - Serenade im letzten Museums - Concerl.
Dasselbe vermittelte zugleich die Bekanntschaft eines Pianisten
allerersten Ranges , des Herrn Arthur de G r e e f , der das
6 -inoIl -Coucert von Saint Saens mit selten gehörter Kraft und
Anmuth vortrug . — Im S ch a u s p i e l h a u s e gab man zur
Feier des 22 . März „ ein gut Stück , ein patriotisch Stück " , das
snnfaktige Schauspiel „1812 " von Otto von der Pfordten . Zwei¬
unddreißig Mitwirkende und viele Statisten , meist in kriegerischem
Gewände , führten Scenen ans den gewaltigen Entschcidungstagen
von 1812 vor . Das Publikum klatschte Beifall bei jedem For-

können wir es uns daher versage » , au

Angst vor den Blattern , die unter den türkischen Truppe«
stark grassiren.

Kopenhagen , 24. März. AuS Athen wird ge.
meldet , daß zwischen Rußland und der Türkei  eine
Uebereinkunft getroffen worden ist, nach welcher Rußland
den Berg Athos , sowie eine Insel im Mittelmerr zur Sr«

Telegramme vud letzte Nachrichten.
S Berlin , 24 . März . Die Berliner Stu¬

dentenschaft  brachte gestern Abend dem Kaiser einen
F a cke l z u g dar . Auf Wunsch der Kaiser » begaben sich
Vetreter aller hiesigen Hochschulen in » Schloß . Der Kaiser
hielt an sie eine Ansprache , in der er sagte , die Studenten
möchten dafür sorgen , daß im Volk nicht s» viel genörgen
werde , wie da» jetzt der Fall sei. Später begab sich da»
Kaiserpaar zum Festconccrt im Circu » Renz.

© Berlin , 24 . März . Wie der „ Vorwärt»
meldet , unterzog sich gestern der Abgeordnete von
Volkmar  hier einer Operation , wobei e» e» sich um
die Entfernung der Kugel handelt , die er seit 26 Jahren
mit sich herum trägt und deren Sitz erst nach Anwendung
von X - Strahlen ermittelt werden konnte . Die Operation
wurde glücklich durchgesührt . Die Heilung der ziemlich
großen Wunde wird einige Zeit beanspruchen.

F&  Berlin , 24 März. Von den vielen Kränzen
welche gestern am National -Denkmal niedergelegt wurden,
wird nach kaiserlicher Bestimmung der von dem Ver
bande deutscher Krieger und Kriegs - Veteranen
von 1348 bi » 1870/71 gestiftete eiserne Kreuz
dauernd auf den Stufen des Denkmals liegen bleiben.

Weimar , 24 . März . Gestern Abend 8 1/*
ist die Großherzogin Sophie  im Alter von 73
Jahren an einem Schlaganfall plötzlich gestorben . Der
Großherzog wird heute Mittag von Berlin zurück
erwartet.

il Wien , 24 . März . Heute findet Gunter dem
tissimo und jedem Adagio der verschiedenartigen Vorgänge , als da I Vorsitz des Kaisers ein M i N i st e r r a t h statt .!
waren scävolaartige Handlungen des General Dort , Verlobungen,
napoleonische Leistungsfähigkeit u .Dcutschenverachtung , Schmicdeliedcr,
prophetische Verheißungen unserer beglückenden Jetztzeit , und das
Alles war so vorzüglich einstudirt und insccnirt , wie man es eben
bei so außergewöhnlichen Ereignissen hier stets zu finden Pflegt.
In der Oper gab inan „ Titus " von Mozart , ein Werk , aus das
inan , weil es zu einer Kaiserfcier geschrieben , bei solchen Gelegen-
beiten oft zurückkommt . Ein Prolog , den Otto Gcnsichen verfaßt
und der noch in vielen anderen Städten zum Vortrag kam , wurde
sehr hübsch von Frl . Charlotte Boch in kleidsamen Festgewand
inmitten deutscher Eichen gesprochen . n.

St Frankfurt , 22 . März . Frau Amalie Joachim  hat
hier einen großen Verchrerkreis . Dies zeigte sich bei ihrem Clavicr-
abend , welcher der Künstlerin reiche Ehren cinbrachte . An Herrn

ally Liebling  hatte die Concertgeberin einen vorzüglichen
Clavicrbegleiter.

Die Wirren ans Kreta.
Wiesbaden , 24 . März.

Di « Mächte scheinen sich bezüglich der weiter gegen
Griechenland zu ergreifenden Maßnahmen absolut nicht
einigen zu können , denn das Gerücht , daß ein Bruch des
europäischen Staatenconcerts  unausbleiblich sei,
tritt immer bestimmter auf . Natürlich sind er englische
Jntrigurn , die bei dem drohenden Zerwürfnisse in erster >BaschibozukS.
Reihe im Spiele sind . Indem von London au » viel von
Menschlichkeit , Gerechtigkeitsgefühl u . dcrgl . gesäbelt wird,
sucht John Bull in ganz durchsichtiger Weise einige kleine
Sonderinteressen im Orient zur Durchführung zu bringen.
Was Deutschland angcht , so ist dieses angeblich entschlosien,

aus jede fernere Theilnahme an der Action gegen Griechen¬
land zu verzichten , wenn sich die Mächte nicht zur ener¬
gischen Fortsetzung der nun einmal gethanen Schritte ver
stehen können . Hierhin rechnet man besonders die Aus
dehnung der Blockade aus die Häfen Griechenlands , an der
England fortgesetzt sich weigert.

Kanea , 24. März. Die Truppen-Abtheilungen der
Mächte haben sich wieder eingeschifft . Die Oesterreichec
werden Kiffamo besetzen , die Deutschen Suda , die Russen
Nethymo , die Engländer Herakleion , die Franzosen Sitia
während die Italiener in Kanea verbleiben.

London , 24. März. „Daily Ehronicle" meldet
Die Großmächte berathen augenblicklich die Frage , ob eS
nicht zweckmäßig wäre , zwischen den feindlichen Armeen an
der türkisch -griechischen Grenze eine von europäischen Truppen
besitzt; neutrale Zone zu schaffen, um einen Krieg im
Orient zu verhindern.

Athen , 24. März. Die „Hastia" schreibt: Eine
Autonomie Cretas  unter dem Prinzen Georg
dürfte niemals von Griechenland acceptirt werden , denn
dadurch würden nicht nur nicht die Wünsche des treten
fischen Volkes erfüllt , sondern cs liege geradezu eine
Beleidigung für die griechische Dynastie in der Zumulhung,
daß ein griechischer Prinz den Sultan als seinen Herrn
anerkennen soll . Die griechische Negierung hat die noch
in Creta befindlichen Consuln abberuten.

Athen , 24. März. 200 sah, rnflüchtige Nizams
haben die Grenze überschritten und sich in daS griechische

$ Bregenz , 24 . März . In der Nähe der Ort¬
schaft Jnncrfrati wurde ein Tiroler Maler er¬
mordet  aufgefunden . Mehrere Personen wurden al» des
Mordes verdächtig verhaftet.

Z . Paris , 24 . März . Offiziell wird die Meldung bementirt,
daß Präsident Faure eine Einladung erhalten habe , sich im lausen¬
den Jahre nach Belgien zu begeben . Indessen wird dem Journal
aus Brüssel mitgctheilt , daß man dortselbst die Hossnung hegt , der
Präsident werde nach seiner Reise nach Rußland Belgien besuchen.
Von einer Zusammenkunft mit K aiser Wilhelm  sei aber keine
Rede.

M Paris , 24 . März . Die Budget - Commisston

hat gestern Abend 10 Uhtsdie vom Senat am Budget vor¬
genommenen Aederungcn geprüft . Si ; wird einen An¬
trag auf Beschlußfassung durch die Kammer in der
Donnerstag - Sitzung stellen.

Belgrad , 24 . März . In PoiSrend herrscht
große Aufregung unter der christlichen Bevölkerung aus
Furcht vor Massacre ». Alle christlichen Geschäfte
und Schulen sind geschlossen. Die Consuln verlangen aus¬
reichenden militärischen Schutz gegen die armenische»

A »S der llmgegend.
X Nenhof , 23 . März . Der hiesige Krieger und Militär«

verein beging die 100jährige Geburtstagsfeier Kaisers Wilhelm des
Großen in würdiger Weise . Die Feier wurde am Sonntag durch
eine kirchliche Feier eröffnet . Der Verein maschirtc in geschlossener
Kolonne nach der Kirche , die Musik spielte einen Choral . Montag
Abend veranstaltete der Verein einen Fackelzug , welcher sich durch
sämmtliche Straßen unseres Ortes bewegte und sodann in das
Vereinslokal einrückte . Der Präsiden ! Herr Kern  begrüßte
die Erschienenen und eröffnete die Feier mit einer Ansprache,
worauf das Kaiserlicd gesungen wurde . Herr Schneider  hielt
eine inhaltreiche Festrede : Er legte in kurzen , markigen Worten die
Bedeiuung des Tages llar und führte die Errungenschaften unseres
hochseligen Kaisers Wilhelm des Großen vor Augen . Mit einen,
effektvollen Gedicht schloß er seine Rede , welche mit großer Be»
geisterung ausgenommen wurde . Sodann wechselten patriotische
Lieder und Deklamationen . Präsident Herr Kern  dankte den
Kameraden , daß sie bewiesen , wie sie fest zu Kaiser und Reich
ständen , er forderte sie auf , auch ferner allezeit fest zu Kaiser und
Reich zu hallen , und schloß die Feier mit einem dreifachen Hoch
aus unseren obersten Kriegsherr » .

-» . Niedernhausen . 23 . März . Auch '' hier wurde bei
der Einigkeit der zwei Militär -Vereine die Hundertjahrscier mit
Feuerwerk und Böllerschießen am Sonniag Abend gefeiert . — In
Ni c der s e c l ba ch besilchten der Krieger - und Gesangverein am
Sonntag Morgen gemeinsam den Gottesdienst . Der Gesangverein
trug einen Choral und ein Vaterlandslied vor . Des Vereins und seines
Dirigenten Herrn Re ininger  ist für die schöne Leistung der vor-
getragcncn Chöre lobenswcrth zu gedenken

4 - RiidtSheim , 22 . März . Um 8 Uhr Abends wurde am
N a t i o n a l d e n k »i a > auf dem N i e d e r iv a l d ein brillantes
Feuerwerk abgebrannt ; das Deiikmal selbst erstrahlte abwechselnd
in bengalischem Lichte. Zur gleichen Zeit bolen die illuminirten
Rheinortc , vorab Rüdesheim und Geisenheim , bei dem dunklen
Abeiidhimnicl einen unvergleichlich schöne» Anblick . Das Stiin-
»ningsbild gestaltete sich insofern noch wirkungsvoller , als im Thale
Böllerschüsse donnerlen und auf den Höhen Freudrnfeuer auf-
leuchteten.

i-
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):( Nastätten , 23. Marz. Heute wurde hier da« „Kaiser»

W i l h e l m * 6e i nt " , ein Versorgungshaus für alte Leute, für
Veteranen der Arbeit, Noch und Sorgen, feierlich eingewciht. Der
Herr Bischof wie auch der Herr Geiieralsuperiniendent waren ein
geladen, an der Einweihungsfeicr theilzunehinen. In Vertretung
deS verhinderten Herrn Bischofs erschien Herr Doinkapimlar Geist¬
licher Rach Hilpisch.  welcher in tief empfundenen und zu Herzen
gehenden Worten die segensreiche Bedeutung der „Koiser-Wilhelms-
heim" darlegte und seine begeisternde Rede mit einem weihevollen
Geber schloß. Im Aufträge und in Bertretung des Herrn General-
supcrintendenten sprach Herr Tonsiftorial» und Gcheinirath Hilde¬
brand.  Der EinweihungSfeier wohnten außer vielen Kriegerver»
einen auch verschiedene Vertreter der Kgl. Regierung bei, unter
andern bemerkten wir die Herren Consistorialpräsident Stock-
mann.  Oberrcgierungsrath Frhr. v. Reiswitz.  Nach der
eigentlichen Einweihungsfeier fand eine Besichtigung des stattlichen
Hauses, ein feierlicher Umzug durch die reichgeschmückte Stadt und
darauf ein festlicher Commers im Hotel „Guntrum" statt, bei
welchem mit den Musikvorträgen der Capelle des 8. Pionier¬
bataillons von Coblenz eigens für die Festfcier gedichtete, gemein¬
sam gesungene Lieder und Trinksprüche in bunter Fülle abwech-
scltcn. Unterdessen wurden die 7 ersten Pfleglinge des Bereins —
darunter ein 92jähriger Greis — in den festlich geschmückten
Räumen bewirthct. Die Festlichkeit schloß am späten Abend mit
einer Beleuchtung der Stadt und einem Balle im Hotel „Zur
alten Post".

Och Riederselters , 22. März. Heute Morgen wurde einem
bei Hrn. Anton Cond ermann  bedienstcte» Ri ä d chen beim
Füttern des Viehes von einem Ochsen der Leib vollständig ausge-
riffen. Der Verletzte wurde sofort in ärztliche Behandlung ge-
nommen. Es ist Hoffnung vorhanden, sie am Leben zu erhalten.

X Ans der Wcttcran , 23. März. Der entlassene Hof¬
rath Kaiser  deS Grasen von Leiningen, aus dessen Feder, wie
mg» allgcinein annimmr, eine Reihe von Scgndalarlikeln eines
Frankfurter Blatte« gegen den Hrn. Grafen vyn Leiningen hcrvor-
gingen, ist, wie schon kurz berichtet, wegen Betrugs  verhaftet
worden. Man spricht von bedeutenden Unterschlagungen zu Un-
gunstcn des Hrn, Grafen. — Genannter Hosrath wollte sichs. Zi.
in Ilbenstadt durch Hochdruck aus die gräflichen Pächter zum Bei¬
geordneten wählen kaffen, «fiel aber durch Ex entfaltete überhaupt
eine sehr verwirrende und unheilvolle Thätigkeit in Ilbenstadt, ja
mgn hezeichnete ihn allgemein als den bösen Geist des Grafen und
Ilbenstadt athmcte wieder frei auf, als er seine Entlassung erhielt.
Als der Herr Graf poriges Jqhr nach Amerika reiste, ertdcilte er
demselben Generalvollmacht, hie er weidlich ausnutztc und aus dieser
Zeit stammen die Fehlbeträge in der gräflichen Kasse. Er ging in
seiner Insolenz im Juli vorigen Jahres so weit, daß er nicht nur
selbst der Beerdigung des verstorbenen Herrn Psqrxers Haag fern
blieb, sondern auch den gräflichen Bediensteten verbot, sich an der¬
selben zu betheiligen und daß er einige, die seinem Befehl zuwider¬
handelten, mit Dienstentlassung bestrafte. Die Gerechtigkeit hat ihn
dafür jetzt erreicht und er wird nun seiner Bestrafung entgegen¬
setzen.

Handel « «d Uerkehr.
* Frankfurt , 23. März. Der heutige Viehmarkt war mit

410 Ochsen, 23 Bullen, 594 Kühen, Rindern und Stieren, 53h
Kälbern, 162 Hammeln, 0 Schafe, 906 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 61—64, 2. Qual
M. 50- 56, Bullen 1. Qual . M. 48- 50, 2. Qual . M. 44- 46
Kühe, Rinder und Stiere 1. Ouql. M. 47—50, 2. Qualität M.
40—44. Allez per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
60—65, Pfg., 2. Qual . 50- 55 Pfg., Hämmel 1. Qual . 58 bis
60 Pfg,. 2. Qual . 44 bi» 50 Pfg., Schweine 1. Qual . 54 bis
55 Pfg., 2. Qual . 52- 53 Pfg. Alles per ff, Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 27 Ochsen und 4 Bullen zum
Verkauf. Geschäft flau.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 585. März d Js -,

Vormittags i © Uhr, werden im Pfand¬
lokal Dotzheimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Küchenschrank mit Aussatz, div. Küchen¬
geschirr als : Töpfe, Büchsen, Teller , Platten,
Schüsseln, 1 Kaffee- und 1 Milchkanne,
Taffen , Weingläser 2 Küchenlampen, 1 Mehl-
und Salzfaß , 1 Kaffcebrenner, div. Löffel
und Gabeln, 1 Ablaufbrett, div. Torten¬
schüsseln, 1 Küchentisch, versch. Taschen-,
Hand- u . Betttücher, Kopfbezüge, Vorhänge,
1 Schirmständer, 1 Fliegenschrank, 1 Waage
mit Gewichte, z Reste Mehl, 6 Brod - und
Brötchendiele u . dergl. mehr

zwangsweise, sowie aus einem Nachlaße herrührend:
3 compl. Betten , 2 Kommoden, 1 Kleider¬
schrank, 1 Tisch und 1 goldene Herrnuhr

freiivillig, sodann hieran anschließend um
12'/- Uhr im Bäckerladen, Hcrrngarten-
stratze 17:

1 Ladeneinrichtung bestehend aus : Theke,
Schreibpult , Brodreal , 1 Erkereinrichtung
mit 6 Glasplatien , 2 Spiegel und circa
10 Ctr . Bäckerkohlen

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung ver¬
steigert.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt.

Wiesbaden, den 24 . März 1897.
Wollen haiipt,

3252 Gerichtsvollzieher.

Am 1 April erscheint

Briefkasten.
Herrn K. in Taub. Offene Stellen für Musiker finden Sie

in der „Deutschen Musikcrzeilung" in Berlin sowie in dem Blatt
„Illustration Musical" in Barcelona. Letztere Zeitung ist vor-
wiegend üb  Ausland verbreitet.

Hoßversteigerung.
Freitag den 26 . März er., kommen im hiesigen

Gemeindewald „Meisel". nahe der Chaussee Neuhof—
Idstein, auf guter Abfahrt nach derselben, zur Ver¬
steigerung.

31,44 Fstm. tannene Stangen 1.—6. Classe
3600 eichene Durchforstungswellen

12 Rm. Weichholz (Knüppel)
26 Laste Pflanzenreiser

Anfang um 10 Uhr an Nr . 814 der Stangen
unweit der Straße.

Orlen, den 20. März 1897.
-, 39b _ Väirtb.  Bürgermeister.° xxmmsimxtmmMitMiBiBa— --

jir pattur
Mo . 3.

Verlag von

Franz Bossong’s stuMawllimg.
Kirchgasse 45. Am Mauritiusplatz.

Gegründet 0880.3429

Flechten
Hautausschläge, Röthe, gelberaube
Haut, Flecken, Finnen, Mitesser,
Sommersprossen rc. treten nie auf
bei Anwendung von Franz
Kuhns Glyccrinschwefel-
milchseife, 50 und 80 Pf. per
Stück. Kranz Knlin, Pars.,
Nürnberg In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog,, Lang¬
gasse 3, E Moebus , Drog.,
Taunusstr . 25 u. Otto Siebert,
!£ rog.,vis-k-vis d.Rathhaus. 792b

Zucker-
Kranke

Sanitato Dr, med.Wahn,
Köln-Lindenth.,Theresienstr 80.

Nach m. vielfach v. Aerzten
erprobten Heilverfahren noch
Erfolge, wo Badekuren er¬
gebnislos . Behandlung auch
ohne Berufsstörung und Con-
trolle des Hausarztes . Namen
auf Wunsch zur Verfügung.
Anfragen an die D ir e c t i o n.

Residenz -Theater.
Donnerstag, den 25. März. Zum 8. Male: Papa Ritsche.

Lustspiel in 4 Akten von O. Walther und Stein. Anfang  7 Uhr.

Mehrere gebrauchte

zu verkaufen.
8920

Mechaniker Carl Kreidel, Webergasie 43,
Reparaturwerkstatt «.

tzeuerzerm
(schweb) 2 Packele Pfg.

Hf. Zboralski . Römerberg 2|4.

Wöchnerinnen:
Flip

Kranke: und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. —,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeeken,
Brusthiftchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwfimme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampeD,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s KinäJ
mehl,

Kufeke ’b Rinds
mehl,

Muffler’s Kind*
nahrung,

Soxleth -Apparat^
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämmt,
Kinderpuder,
Med. - Leberthrn
Garant .rein.Milt;
zucker Pfd .M,1,2(

Ohr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilnng

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

•:v

| Elegante Herren -Anzüge
[ij, liefert nach Maaß von 40 Mk. an, Confirmande«

Anzüge von 88 Mk . an4ffi Da ich weder Ladenmiethe, noch Zuschneider zu zahlt»
4, habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste Arbeit
$ billigst zu liefern. 3079

J Ch . Flechsei , Schneidermeister , Lulsenstr . 18, II
SGf Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung.I

Herr Rodiui.
* *

Herr . .
Herr Berg-EslÄ
Herr Spieß.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 25. März 1897, 88. Vorstellung,

40, Vorstellung im Abonnement 0.
Frauenkampf.

Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen des Scribe, >,. Qlfsl
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Gräfin von Autreval, gcb. Kermadio » . Frl . Santen
Leonie von Pillegontier, ihre Nichte . . Frl . Lültgeni
Genri von Flalligneul .
Gustav von Grignon .
Baron von Montrichard
Ein Unteroffizier . . . .
Ein Bedienter . . . .

Das Versprechen hinterem Herd
Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit NationalgtsäiP

von Baumann. Musik von Stein.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Michel Onantner , Wirth der Abtenau . Herr Rudolph.
Loisl, sein Sohn . . . . Herr N-nmaN».
Nandl, Almerin im Dienste bei Quantner . Frl . Brodmaw
Freiherr von Stritzow . . . * *

Gesangs-Einlage:
„Der verliebte Bua " von Koschat.

Zwischenaktsmusik nach steyrischen Original-Motiven von 1 .84"*
* * * Gustav von Grignon ) Herr Gaston Demo»
* * * Freiherr von Stritzow ) vom Stadttheater in Halle».»

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Kleine Preise. — Ende 9'/. Uhr.

Freitag, den 26. März 1897.
84. Borstellung. 41. Vorstellung im Abonnement4

Lohengrin.

den
des
Metz

Panorama Photoplast«
Langgasse 25 , Entresol.

Diese Woche: Erinncrungsfeier im AugustR
Heldengräbern und Schlachtfeldern von Gravelotte, Einwm
Kaiser Friedrich-Denkmals in Wörth, Elsaß-Lothringen"
:, Straßburg ._ ___

»erste
de»
«ittl

Sch»

öffent

33WrbrrglljskF . Herzog , Wrl>kMjsk33
zwischen Saalgasse und Langgasse

empfiehlt:

Knaben- und Mädehen-Schnür -Stiefel
Nr. 25- 30 das Paar zu 4

Mk.
3255

2 5 ° Nr. 31- 35 das Paar zu^ 50Mk.

Gl
« S
Abre
nächstRi
offen
steige
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Huhwaaren-
Bersteigerung.

Wegen Umzug
»ersteigere ich zufolge Auftrags heute Donnerstag,
de» 35 . März er ., Morgens 9 1/* und Nach¬
mittags 2 -/s Uhr anfangend, im Laden

Ar. W Kiklli galse Ar. W
Echuhtvaaren aller Art , als:

Damenknopf - und Zugstiesel , Halbschuhe,
Tanzschuhe , Herrenzug - und Schnürstiefel,
Halbschuhe , lange Stiefel , Filz - und Leder¬
pantoffeln für Damen - und Herren , Confir-
mandenstiefel , Kinderhaken - und Knopfstiefel
und dergl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Anprobe ift gestattet.
Willi . Helfrfch,

Auktionator u . Taxator.
Grabeuftratze 28 ^ 3244

Confirmanden-Anzüge

Frischm . Ziege mit Lamm
§und säst neue S'inber '.üagrn billig
' glioerf . Bleichstraße37 , Htb - 1 Sk.

Lehrmädchen
für Damen » Schneiderei gesucht.
Gründlicher Unterricht zugesichert
Frau Zider . Schwalbacheistr. 1 -.

Sedanstratze S,
Parterre , erhält ein Aibeiter
Kost und Logis ._ 492*

m

Cheviot, Velour, Kammgarnu. Diagonal
schon von M 'k . 12 «— anfangend,

in grösster Auswahl,
bei

Gebrüder Süss,
Große Mobiliar-Versteigerung.

Freitag , den 26 . d. M ., Bormittags SVs
u Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden wegen
Abreise des Herrn,nach London U . A. M.
nachstehende Möbeln im

Römersaale , 15 Dotzlmmerstraße 15,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert.

Al » eine complette eichene

Speisezimmer-Einrichtung,
bestehend aus Büffet , Ausziehtisch , 12 Stühle,
Servante und Divan , sodann eine vollständige
Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus
2 Betten , hochhäuptig, Spiegelschrank, Wasch
toilette , Nachttische und Handtuchhalter , 3 Salon-
Garnituren in Plüsch, Moquet und Kamel¬
taschenbezügen , 6 complette Betten mit 3theil.
Roßhaarmatratzen , Herren- Schreibbureau,
Damenschreibtisch , Bertikow , 6 Kleiderschränke in
Tannen und Nußbauin , ovale , viereckige und Aus¬
ziehtische , Ottomane , Sophas , Waschkommoden
und Nachttische mit und ohne Marmor . Console.
Kommoden , Etagere , E pieltisch , Nipptische , Blumen¬
tisch, Kleiderstock , Barock - u . Speisestühle , Oel-
gemälde und andere Bilder , Spiegel , Weißzeug,
2 Japanesische Rauchservice , Pfeiler¬
spiegel , Deckbetten und Kiffen , sowie eine vollständ.
Kücheneinrichtung , Tisch , Topfbrett , Fliegenschrank,
Glas , Porzellan u . dergl . mehr , sowie ein sehr
gutes Pianino von Carl Plett in Stuttgart.

Karl 3STey &  Cie . ,
Auktionatoren u. Taxatoren.

- Hermannstraße 6.  3238

Liedertafel
mit Tanz

wozu wir unsere Mitglieder und Besitzer von Gastkarten
höflichst einladen . .

Für cinzuführende Fremde sind Karten bei dem
Präsidenten Herrn «ermann Rühl , Luisenstraße 43
erhältlich.
3243 Der Vorstand.

Grosser Umsatz , kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

Ecke der Iah « - « nd Karlstratze.
Feinste Nudeln 20 , 23 , 25 , 27 , 30 Pfg . Kornbrod (lange

Laibe) 36 Pfg, Weißbrot » 40 Pfg. Große Linse« 12, 14. 15,
20 Pfg . Erbsen 13 , 14 , 16,18 Pfg . Bohnen 14 , 16 Pf,

Reines Schweineschmalz 4b. bei5 Psd. 42 Pfg. Feinstes Salat-
A 40 d?g. Rüböl (Vorlauf) 28 Pfg. «aisergelre 20 Pfg., in
i, .W .-®imetn M . 1,90 . Zwetschenmarmelad « 24 Pfg ., in 10
P °.-EimernM. 2,35. Feinste Obstmarmelade 27 Pfg., in 10
Pfd.-EimernM. 2,50. Kernseife 22, 23 Pfg. Prima gelbe
»artoffeln per Kpf. 20 Pfg., Mäuschen per Kpf. 28 Pfg.,

Süstrahm -Tafelbuttcr per Pfd. M. 1,18, Kochbntter
§l !>. 80 Pfg ., frische Steyrische Siedcier ä Stück 5 Pfg .,

£ ttEte  Jtal Eier k Stück6 Pfg., sowie alle übrigen Colonial-
^aare « u . Landesprodukte zu enorm billi gen Preisen . 3049

Wohnungs-Veränderung.
Habe meine Wohnung von Nerostraße 23 nach

_ Adolfftratze 5
kn und bitte meine geehrte Kundschaft ihr Wohl

vuen auch dahin folgen zu lassen und empfehle mich
^ ^ Ichätzten Nachbarschaft , sowie dem geehrten Publikum
Wcr  Zusicherung reeller Bedienung u . billigst . Preisen

— K aiser , Herrnschneider , Adolsstraße 5.
Bl «ä «wf per Stück :i Pfg -,

«npstezu . « r » « » Ke Ttzd . S4 Pfg . 3250A. iMic tlny , Eekc der Karl u. « delhaidstraste

3llPj.tzlldliM. im AilösAitt ¥d  v.40Pj
Große frische Schellfische.

Rollmöpse 3Pf . ,SardInenPsd . » t>Pf ;? astl . « 0
J . Schaalb , Grabcnstraßc 3

M . 12
am Kranzplatz. 3050

Westendstraße 22
Hinterh -, 2 St . , schön möblirtes
Zimmer billig zu verm . 423*

Zwiebel » Wlt
finba Römerberg 23 und
Marre rgass« 17 bei Hoh^
mann zu haben . 285

1896t jkgeiMlltt
versende fracht zollfrei jeder Bahn¬
station unter Garantie lebender
Ankunft , 15 Stück jetzt reise
Legehühner m . 1 Hahn gemischte
Farben 24 M ., 15 St . mit 1
Hahn , echte Italiener fleißige
Eierleger 27 M . M. Müller in
Buezacz. _ 114b

m. L2.

MmrgesW-Berei»
Samstag , den 27 . März,

in den Sälen des „ O » 8iuo 8

■»in schöner , dunketbrauner
Herren Anzug , sehr gut wie

billig zu vcrk . Philippsberg 37,
3 St . rechts. _

Oranieustraße
Hth . 3 St ., erhält ein Arbeiter
Logis mit Kaffee , billig . 468*

60

Ein gnter

Acker
in der Nähe der Stadt gesucht.
Off . unter 8 . 80 bes. die Exp . 398*

30 Walkmühlstraße 30.
Heute Donnerstag:

Metzef suppe.
wozu einlabet Nikolaus Kopp.

mit Bein 4 — 6 Pfd . schwer , im Ganzen
k Pfd . 65 Pf ., Rollschinken , 4—6
Pfd . schwer , im Ganzen ä Pfd . 75 Pf . ,
Hinterschinken 16—18 Pfd. schwer,

k Pfd . 85 Pf ., garantirt reines Schweineschmalz ä Pfd . 45 Pf .,
5 Pfd . M . 2 .10 empfiehlt „_ 470F . Müller , Neroftraste 25.

Schinken

Sehr rentables
neues Hans S LL«
event . Werkstätte , in jedem Stock zwei Woh-

z nungen von je 2 Zimmern , Küche , Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich . Anzahlung 3 — 4000 M ., Rest-

kauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baar zurück . Offerten unter H 400 an die Exped . d . Bl . 3142

Gummi-WaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse . _ 108/50

Kleine Villa
mit Garten , hier am Platze , bei
bescheidenem Preise zu kaufen
gesucht . Offerten unter C .N . 41
postlagernd Offenbach  a . M.
erbeten . 165b

Umzüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet . C . Stiefvater,
Röderstraße 22 ._ 554

Feverrollchen
neu , für Schreiner ober Tape¬
zierer , sowie ein . neuen Schnepp-
karren zu verkaufen . L. Kilb,
Steingafle 25. _553

Ein geschliffener gut brennend.

Situlenofcn
mit Röhren ist sofort zu ver¬
kaufen . Desgleichen leere Flaschen
und Krüge . Adelhaidftr . 7,  1.

w Mein Baubureau habe ich von Helcnenstr . 12 nach ^

U Albrechtftratze 6 , 1. Obergeschoß. H
jü verlegt . ü
Kl Empfehle mich gleichzeitig im Anfertigen von Bauplänen,
K Bauleitungen , Bermeffungen u . Revisionen von Baurechnungen,
ß übernehme Fertigstellung ganzer Banken auf eigene Rechnung . Z

Wiesbaden , den 23 . März 1897 . ^
N Hochachtungsvoll H

459  Ph . Maurer , Armitect.

Allgemeine Aerkelnjse.
Stand der Mitglieder : 170v . Sterberente : 500 9 ) i,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
st . Kaiser , Adolfstraße 5 , W . Bickel , Langgasse 20.
st. Fuchs , Webergasse 40 , Dachdeckermeister Johann
Bastian , Oranienstr. 23, J. Stolz , Steingasse 31,
M. Sulzbach , Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45 . Jahre frei , von 45 — 49
Jahren 10 Mark . 5760

Ein leidstes zweiräderiges

Kastktimgkllhki.
passend für Bäcker und Milch.
Händler , billig zu verkaufen.
Näh . Oranienstraße 42 , H . P.

Weißbrod
Kornbrod

42,
38,

465* Adlerstatze 27.
Leichter

Nebenverdienst
Eine alte , solid . Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herren  f . d. Verl , nach
bess . Priv . u . Restaur . g . hohe
Vergüt.  Bew . u . N . 4738 an
Heinrich Eisler , Hamburg. 137b

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln »
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablone » zur
Wäschestickerei . Schanfeuster-
Plakat -Dr » ck-Apparate

große HmgLraße 10,
Laden.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I- , Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinftratze 21.

MedaiUwn
verloren

gegangen , an d . Aarstraße , abzug.
gegen Belohnung , Schwalbacher-
straße 71 , 2 St bei Konrad.

Aattlerlthrling
gesucht , Bleichstraße 12 , r . Part.

flitokit
wird billig im Hause besorgt,
außerhalb 50 Pfg . ,pro Nachm.
Näh . Metzgergasse 3 , im Laden.

Jahnstraße 5
Hinter !). Part ., einfach möblirtes
Zimmer zu vcrmiethen . 550

Gerichtsstratze1
Part . , ein möbl . Zimmer per sof.
zu vermiethe » ._

Michelsberg 15,
zweiter Stock , 2 oder 3 Zimmer
mit Küche zu vermiethcn . 556

Nerostraße 28,
Hinterrhaus , zwei Zimmmer,
und Küche mit Zubehör , zu ver-
miethen . 559

Sie müssenIhre Frau schützen . Nützl.
Belehrung p . Krzbd . gratis,
als Brief Pegen 20 Pfg.
Porto . st . Vsvkmann

llovstnnr (Baden) E 25.131/662

Für Hustende
beweisen über 1000 Aeugniss.
die Vorzüglichkeit von
Kaisern Brnst-Caramelleiii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Küsten , Keiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Größte
Specialit . Deutschlands , Oester¬
reichs und der Schweiz . Per
Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei vtt » Fiebert,
Apoth . in Wiesbaden , Louis
Schild in Wiesbaden. 74b

Wrlckeiiiie
weise ich bei briefl . Anfrage au!
ein gutes Mittel bereitwilligst hin.

11 . Wolter , Bankbeamter.
Breslau , Allbüßcrgassc 40.

Kröl. MitsiitniitmiG
erthcilt Ott » Ribbe , Coucertmstr .,
Dotzheimerstraße 18 , Part . l. o

dlk . Uebernahme gleichzeitig d.
Direction v . Gesangvereinen . 0 .8.



Donnerstag

Wegen Aufgabe meines Iittden - Geschäftes unterstelle ich
mein gesammtes Waarenlager einem

und gebe ich sämmtliche Artikel theils zu und unter dem Selbst¬
kostenpreise ab.

Da es von jeher mein festes Princip war, keine sogenannte Schund-
waare , sondern nur die vorzüglichsten Fabrikate und die
besten Qualitäten zu führen, so liegt es im Interesse des kaufenden
Publikums , diese günstige Oelegenheit zu benutzen und seinen
Bedarf an soliden

Manufactur-, Leinen-, Wäsche- und Weisswaaren
bei mir zu decken.

Heinrich Leicher
25 Langgasse 25.

Meine schöne und fast noch neue Erker -Einrichtung
gebe ich billig ab. 3247

OÖIO

vorzüglich im Tragen.
Neueste Form . — Elegante Ausstattung.

Fa ?on Prince of Wales p . St . 3 Mb.
Facon H . u . F . p . St . 4 Mk.

Hermannsu. Froitzheim-

Seite 4. 25. März 1897. Nr.

Zur bevorstehenden Saison empfehle mein grosses Lager in:
Cheviot , Kammgarn - u . Kuxkin -Anzügen

Frühjahrs * und {Sommer -Paletots,
Knaben -Anzügen in neuesten Facons,

einzelne Korsen , Joppen und Westen,
zu stauneud billigen Preisen.

Confirmanden -Anzüge von Mk. 10 an.
Geringe Spesen undge naue Branchekenntnisse ermächtigen mich solide Waaren

zu wirklich billigen Pr evsenverkaufeu zu können.
©. 4L WiatDf,

Ecke Friedrich - u. Schwalbacherstr . , gegenüber d. Jnfant .- Kaserne

Elektrizitäts- Aktien-Gesellschaft
vorm. W. Lahmeyer & Co.

Jnstallations -Bureau
FritdriGr. 40, Wiesbaden, Tele-Hsn 522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft-
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen jeden Umfangs und
Systems, insbesondere Ausführung von Hausinstallationen im
Anschlüsse an das städtische Elektrieitätswerk . 2805

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Voranschlägen kostenlos. _ _

Zur Confirmationszeit
bringe meine Speeialitäten Schmuck - U. Lrderwaaren in
bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

_ Ferd . Mackeldey , Wilhelmstrasse 32.
_WUT Bitte Auslagen zu beachten. 72

Mauritiusplatz 6
Ichuliwaaren-Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts billiger als bie

Versteigerung . 3041

Meiner werthen Kundschaft und den geehrten!
Damen die ergebene Mittheilung, daß ich meinl

Atelier strPiih
von Moritzstraste 8 , Pari ., nach

Moritzstratze 12
im Laden

verlegt habe.
Durch aufmerksame Bedienung, sowie gute!

Waaren, bei bill. Preisen, bin ich bestrebt mir
das Vertrauen der geehrten Damen zu erhalten
und zu erwerben, wozu ich durch meine langjähr.!
Thätigkeit als Directrice in hies. und Berliner}
großen Geschäften im Stande bin.

Modelle stehen zur Ansicht. Aeltere Zu-
thaten verwende aufs Vortheilhafteste. Lammt-1
liche Neuheiten der Saison sind eingetroffen.
3224 Achtungsvoll

Helene Stolzenberg,}
Moritzftratze 12.

Harry Süssenguth,
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis -ä-vis der Infanteriekaserne , tA
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern, Seegras, Rosshaare, Gurti

Kordel, Dralle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

Photographische Anstalt
Ceorg Schipper,

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.

Preise
Saalg.

» 6 .
Saal»

3«.

7 Bisit 5 Mk., 12 Visit 8 Mk..
* 3 Cabinet 6 Mk.. 7 Cabinet 10 Mk.
* 12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billig

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Proben von jeder Anfnambe.

A. Happ,
K»hlruha«dlu«g, Knausltraßet

bält sich zur Lieferung aller Sorten •
Kohle«, Cierbriqrrrtts „Alte Haast", Krallt
kohlendriquetts, Antündehoft und Kohknäl"
zu billigen Preisen bestens empfohlen.

Webergasse 12u. 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hanne,nann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Rcdacteur-
Friedrich Hanuemann: für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto '' "lehre » ; für  den Jnseratcnthcjl : Aug . Peiter.  Sämmtfich in Wiesbaden.
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